r 


Bresla 


kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schle 


Nr. 680. Mittag⸗Ausgabt. 


Die Ausführung des Geſetzes betreffend die 
Beſteuerung des Branntweins. 


Wie bereits telegraphiſch gemeldet, veröffentlicht der „Reichs⸗Anz.“ 
die Vorſchriſten, nach welchen einſtweilen, vorbehaltlich der definitiven 
Feſtſtellung der Ausführungsbeſtimmungen, und bis auf Weiteres die 
Ausführung des Geſetzes betreffend die Beſteuerung des Branntweins 
vom 24. Juni d. J. zu erfolgen hat. 

Im Nachfolgenden bringen wir die hauptſächlichſten Beſtimmungen, 
inſoweit fie weſentliche Aenderungen gegen den urſprünglichen Ent⸗ 


wurf enthalten. 
CR Regulativ 


r 
betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu 
gewerblichen ꝛc. Zwecken. 

Für die 8 der Steuerfreiheit des zu 8 ze Zwecken 
Hefiinmten Branntweins kommen unter Wegfall aller bisher gültigen 
Vorſchriften die nachfolgenden Beſtimmungen zur Anwendung: 

I. Vorausſetzungen der Steuerfreiheit und Controlen. 
a. Umfang ia Steuerfreiheit. 


Für Branntwein, welcher zu gewerblichen Zwecken, einſchließlich der 
Eſſig bereitung, zu Heil⸗, zu wiſſenſchaftlichen oder zu Putz⸗, Heizungs⸗, 
Koch⸗ oder Beleuchtungszwecken Verwendung findet, wird die Befreiung 
von der Verbrauchsabgabe einſchließlich des Zuſchlags zu derſelben, ſowie 
eine 3 der Maiſchbottich⸗ bezw. Branntweinmaterial⸗Steuer 
nach dem bei der Branntweinausfuhr geltenden Satze gewährt. 


en u. Poſen 20 P 


Von der Ae der Steuerfreiheit iſt der Branntwein zur Be⸗ 
reitung von alkoholhaltigen Fabrik aten, welche zum menſchlichen Genuſſe 
dienen können, ausgeſchloſſen. 

b. Bedingungen 175 Steuerfreiheit. 


Die Gewährung der Steuerfreiheit iſt dadurch bedingt, daß der Brannt⸗ 
an ANGE denaturirt, d. h. zum menſchlichen Genuſſe untauglich gemacht 
worden iſt. 

Sollte die Verwendbarkeit denaturirten Branntweins für einzelne ge⸗ 
werbliche oder Heilzwecke ausgeſchloſſen ſein, ſo kann an Stelle der Dena⸗ 
turirung ausnahmsweiſe die ſtändige Ueberwachung des Betriebes oder 
eine andere gteich ſichernde Controle treten. Die näheren Anordnungen 
hierüber bleiben bis auf Weiteres den ober ſten Landes: Finanzbehörden 
überlaſſen. > 

e. 5 


Die Denaturirung erfogt durch Vermiſchung des Branntweins mit 
dem dafür vorgeſchriebenen allgemeinen Denatuxirungsmittel ($ 8), ſoweit 
e Zwecke eine Bermiſchung mit anderen Mitteln (8 10) 
geſtaltet iſt. 


3 $5. 

Wer Branntwein mit einem anderen als dem allgemeinen Dena⸗ 
turirungsmittel unter dem Anfpru auf Steuerfreiheit dengturiren laſſen 
will, hat bei dem Hauptamt des Bezirks die Genehmigung hierzu ſch riftlich 
nachzuſuchen und dabei den Ort der Lagerung ſowie den Verwendungs⸗ 
zweck des denaturirten Branntweins anzugeben. 

Ueber die Gewährung des Antrages wird von dem Hauptamt ent: 
ſchieden. Dieſelbe erfolgt mit Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs und kann 
Perſonen, welche wegen Zuwiderhandlung gegen die Abgabengeſetze be: 
ſtraft worden find, verſagt werden. 

d. Anmeldung zus Denaturirung. 


Jede beabſichtigte Denaturirung von Branntwein tft der Bezirkshebe⸗ 
Melle mittelſt eines Formulars nach der Anlage R 1 anzumelden. 

Der Anmeldende hat in jedem Falle das Denaturirungsmittel zu ſtellen 
und für die nach dem Ermeſſen der Steuerbehörde nöthigen Geräthe und 
Hilfsleiſtungen zu ſorgen. 

e. Erforderniſſe bezüglich des zur Denaturirung geſtellten 
Branntweins. 

Branntwein, welcher einen Alkoholgehalt von weniger als 80 pt. 

Tralles hat, ſowie parfümirter oder ſonſt verſetzter Branntwein iſt von 
der Denaturirung ausgeſchloſſen. 

Die geringſte auf einmal zur Denaturirung zu ſtellende Menge Brannt: 
| wein beſteht in einem Hektoliler. 

1. Denaturirungsmittel. 
1) Allgemeines tinter, 


Als allgemeines Denaturtrungsmittel dient ein Gemiſch von 2 Theilen 
Holzgeiſt und 1 Theil Pyridinbaſen, welches dem zu benaturirenden 
Branntwein in dem Verhältniß von 3 Liter zu je 100 Liter reinen 
Alkohols hinzugeſetzt wird. 

Die Beſchaffenheit der einzelnen zur Herſtellung des Gemiſches ver: 
wendeten Stoffe hat den in der Anlage K 2 angegebenen Erforderniſſen 
zu entſprechen. 


8 9. 

Zur Denalurirung darf das vorbezeichnete Mittel aur dann zugelaſſen 
werden, wenn es, nachdem die zur Miſchung beſtimmten Stoffe durch 
einen von der oberſten Landes⸗Finanzbehörde beſtellten Chemiker geprüft 
worden, in einer hierzu von der oberſten Landes⸗Finanzbebörde ermäch⸗ 
tigten Fabrik unter amtlicher Auſſicht zuſammengeſetzt und ſeitdem bis zur 
Verwendung unter amtlichem Verſchluß geblieben iſt. Zur Verſchlußanle⸗ 
zung zu nur dazu geeignete Gefäße von Glas, Thon oder Metall 
zugelaſſen. 

Im Falle einer Verſchlußverletzung kann das Haupt⸗Amt die Verwen⸗ 
dung des Inhalts des Gefäßes zur Branntweindenaturtrung geftatten, 
wenn die Verletzung als eine durch Zufall herbeigeführte anzuſehen it 
und die auf Koſten des Betreffenden durch einen amtlichen Chemiker 
„Abs. 1) vorgenommene Prüfung die Ueberzeugung gewährt, daß das 

enaturirungsmittel in der vorſchriftsmäßigen Beſchaffenheit vorliegt. 

A abrikanten, welche zur Bereitung des Denaturirungsmittels er⸗ 
mächtigt worden ſind, haben den mit der Beauſſichtigung des Betriebes 
beauftragten Steuerbeamten und amtlichen Chemikern den Zutritt zu den 
Räumen, in welchen die Fabrikation und die Aufbewahrung des Dena⸗ 
turtrungs nuttels ſtattfindet, zu geſtatten, auch find dieſelben verpflichtet, 
die Fabrikations⸗ und Geſchäftsbücher, welche auf die Herſtellung und 
Verſendung des Denaturirungsmittels Bezug haben, den Ober⸗Beamten 
der ‚Steuerverwaltung auf Erfordern jederzeit zur Einſicht vorzulegen, 
owie zur Vornahme der Prüfung des Denaturkrungsmittels und der zu 
bilden Zuſammenſetzung verwendeten Stoffe einen geeigneten Raum und 
Oil erforderlichen Geräthe und Materialien zu ſtellen, auch die nöthigen 
Hilfsdienſte zu leiſten oder leiſten zu laſſen. 

2) Beſondere enaturitungsmittel 


ee dünne den e werben, 
r den eigenen gewerblichen Bedarf ſtatt mit dem allgemeinen 
Denaturtrungsmittel mit Pyridinbaſen von se im 8 8 Abſaßz 5 vorge⸗ 
ſchriebenen Beſchaffenheit in dem Verhältniß von ½ Liter zu je 100 Liter 
reinen Alkohols vorzunehmen. 1 der Vorausſetzungen, unter denen 
dieſes Nenlſprechente me zugelaſſen werden darf, finden die Vorſchriften 
des 5 9 entſprechende Anwendung. 
Zur Fabrikation von Eſſig kann Branntwein mit dem bezeichneten 
dune sen Be ee mit one aller 1 10 no Eſſig 
p ure ſigſäurehydrat) oder mit 100 pEt. 
Bafler und 50 pCt. Eſſtg eon 12 ff. ehe dene = 
auf Verlangen des 


die Denaturirung von 


Gehalt denaturirt werden, wobei 


von 12 pCt. Geha 
Antragſtellers auf die beiz de Waſſermenge 


le 


Bierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — ae: für den Tg einer 


SI STREET TEE TERLETTTE 


3 


Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Gifigs als die in dem vorgeführten Branntwein enthaltene Waſſermenge 
in Anrechnung gebracht werden darf. An Stelle des Waſſers kann auch 
Bier oder ne verwendet werden. 
Bis auf Weiteres können ferner als Denaturirungsmittel für den zu 
verwendenden Branntwein geſtattet werden: 
Zur Herſtellung von 
a. Lacken aller Art und Polituren, ſoweit dieſelben zur Verarbeitung 
im eigenen Fabrikationsbetriebe beſtimmt find: ½ pCt. Terpentinöl, 
b. Knallqueckſilber: ½ pCt. Terpentinöl oder 0,025 pCt. Thieröl, 
o. Anilinfarben: 0,025 pCt. Thieröl, 
d. Chemikalien: 
3 der Alkaloide: ¼ pet. Terpentinöl oder 0,025 pCt. Thieröl, 
2) der als Arzneimittel gebrauchten Extractioſtoffe, wie Jalappenharz 
und Scammonium: ½ pCt. Terpentinöl, 
3) des Chloroforms, des Jodoforms, des Schwefeläthers, des Anti⸗ 
4 80 aus Eſſigätber, des Chloralhydrats: 0,025 pet. Thieröl, 
4) des Collodiums, des Tannins, der Salicylſäure und der ſalicyl⸗ 
ſauren Salze: 10 pCt. Schwefeläther, 
5) 201 . und eſſigſauren Salzen (Bleizucker): 0,025 pCt. 
erd 


Die Denaturirung von Branntwein in jeder der vorbezeichneten Arten 
darf jedoch nur zu dem angemeldeten Zwecke und in den Gewerbsräumen 
des betreffenden Gewerbtreibenden geſchehen. Das Ablaſſen dergeſtalt 
denaturirten Branntweins an Andere iſt unzuläſſig. 

g. Ausführung 9 Denaturirung. 


Die Vornahme der Denaturirung hat in Gegenwart zweier Steuer: 
beamten, von denen der eine in der Regel ein Oberbeamter ſein muß, an 
der Amtsſtelle oder auf Antrag eines Gewerbtreibenden, Brennereibeſitzers 
oder Händlers in year Gewerbe: oder Geſchäftsräumen zu geſchehen. 
Die Beamten haben dabei ihr Augenmerk namentlich auch darauf zu richten, 
daß der zur en e te Branntwein nicht bereits denaturirt iſt, 
und daß eine gründliche Vermiſchung des Denaturirungsmittels mit dem 
Branntwein durch Umrübren bewirkt wird. 

Die amtliche Ueberwachung der Denaturirung erfolgt nach Maßgabe 
der verfügbaren Beamtenkcäfte. Geſchieht dieſelbe in den Gewerbs⸗ oder 
Geſchäftsräumen eines Gewerbtreibenden, Brennereibeſitzers oder Händlers 
an einem Ort außerhalb des Wohnſitzes der damit beauftragten Beamten, 
ſo iſt der Antragſteller zur Entrichtung von Reiſekoſten und Diäten für 
die zu entſendenden Beamten verpflichtet, ſofern die Abfertigung nicht im 
Anſchluß an andere den Beamten obliegende Dienſtverrichtungen oder auf 
einer ihrer regelmäßigen Bezirksbereiſungen zur Ausführung kommen kann. 

Die Abfertigung des zur 8 geſtellten Branntweins erfolgt 
nach Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften über die Feſtſtellung des 
Alkoholgehalts und der Menge des Branntweins, für welchen bei der Aus⸗ 
fuhr eine Steuervergütung in Anſpruch genommen wird. 

h. Pflichten des Antragſtellers 
1) wegen der es 


Gewerbtreibenden, welchen die Denaturirung mit einem anderen als 
dem allgemeinen Denaturirungsmittel geſtattet worden, mit Ausnabme 
Eſſigfabrikanten, haben über den Zugang und Abgang an denaturirtem 
Branntwein ein jederzeit zur Einſicht der revidirenden Steuerbeamten 
bereit zu haltendes Contobuch nach der Anlage R 3 zu führen und auf 
Verlangen des Hauptamts jederzeit einen nach der Anlage R 4 aufzu⸗ 
ſtellenden Abſchluß einzureichen. indeſtens jährlich einmal iſt eine amt⸗ 
liche Beſtandsaufnahme der Vorräthe an denaturirtem Branntwein der 
bezeichneten Art vorzunehmen. Bei Abweichungen des Iſtbeſtandes vom 
Sollbeſtande bis zu 10 pCt. kann nach dem Ermeſſen des Hauptamts 
von der Einleitung eines Strafverfahrens abgeſehen werden. 

Nach näherer Beſtimmung der Directivbehörden kann, wenn die Siche⸗ 
rung des Steuerintereſſes es erfordert, auch Händlern und ſolchen Ge⸗ 
werbtreibenden, welche Branntwein mit dem allgemeinen Denaturirungs: 
ae denaturiren laſſen, die Führung eines Contobuchs vorgeſchrieben 
werden. 
2) wegen der Aufbewahrung 2 denaturirten Branntweins. 

2 


Der mit einem beſonderen Denaturirungsmittel denaturirte Vrannt⸗ 
wein iſt ausſchließlich an dem angemeldeten Ort zu lagern. 

In allen denjenigen Fällen, in welchen die Führung eines Contobuchs 
beſonders 1 iſt (§ 12 Abſ. 2), kann auch bezüglich des mit dem 
allgemeinen Denaturirungsmittel vermiſchten Branntweins die ausſchließ⸗ 
1 Lagerung an einem dafür anzumeldenden Orte vorgeſchrieben 
werden. . 
3) wegen Trennung der Fabrikationsbeiriebe bei Verwendung benaturirten 

und nicht denaturirten oder verſchieden denaturirten Branntweins. 


8 14. 

Gewerbtreibende, welche neben demjenigen Gewerbe, für welches ſie de⸗ 
naturirten Branntwein verwenden, ein anderes Gewerbe betreiben, in 
welchem Branntwein obne den Anſpruch auf Steuervergütung verwendet 
wird (z. B. Liqueurfabrikanten), haben die verſchtedenen Fabrikationen 
völlig von einander getrennte zu halten. Das Gleiche gilt von Gewerb⸗ 
treibenden, welche zu ihren Fabrikaten theils mit dem allgemeinen Dena⸗ 
A theils in anderer Weiſe denaturirten Branntwein ver; 
wenden. i 

Ausnahmen können von der Divectiobehörde Unter Anordnung der er⸗ 
forderlichen Controlen geftattet werden. 

j. Reyſſionsbefugniß 88. Steuerverwaltung. 


Die Beamten der Steuerverwaltung find berechtigt, jederzeit diejenigen 
Gewerbs⸗ und Geſchäftsräame, in welchen die Lagerung oder die Ber: 
wendung bezw. der Verkauf des denaturirten Branntweins ſtattfinbet, zu 
beſuchen, die Vorräthe an ſolchem Branntwein zu revidiren, auch Proben 
davon zu entnehmen. Ar - 4 ne 

Die Betheiligten find verpflichtet, bei den Repiſionen die nöthigen 
Hilfsdienſte zu leiſten oder leiſten zu laſſen, und auf Erfordern den Beſtand 
an denaturittem Branntwein nach näherer Anweiſung der Steuerbehörde 
zu declariren und vorzuzeigen, ebenſo iſt den Beamten jede über den Ge: 
werbs⸗ oder Geſchäftsbetrieb verlangte Auskunft zu eribeilen, ſowie den 
Oberbeamten der Steuerwaltung auf Verlangen Einſicht in die Fabri⸗ 
kattons⸗ oder Geſchäftsbücher, Facturen u |. w. zu gewähren. 

k) Beſondere Controlen 1 die Eſſigfabrikation. 


a. Eſſigfabrikanten iſt es geſtattet, Branntwein von geringerer Stärke 
als 80 pCt. Tralles, und zwar bis zu 35 pCt. herab, denaturiren zu laſſen. 
b. In dem Gebäude, in welchem die Eſſigbereitung ftatifindet, oder in 
einem angrenzenden Raume, darf ein Deftillirapparat nicht gehalten werden. 

Ausnahmen kann die Directiobehörde in Fällen des Bedürfniſſes unter 
Anordnung der erforderlichen Controlen geſtatten. 

. Wenn die Denalurirung von Branntwein zur Eſſigbereitung mit 
Waſſer und Eſſig vorgenommen werden ſoll, iſt zur Anmeldung der De⸗ 
naturirung ein beſonderes Formular nach Anlage R5 zu verwenden. 

„Zur Vornahme der Denaturirung muß in dieſem Fall in den Gewerbs⸗ 
räumen des Fabrikanten ein ſteueramtlich auf naſſem Wege vermeſſenes 
und mit einer Vorrichtung zur Ableſung des Flüſſigkeitsſtandes verſehenes 
feſtſtehendes Gefäß vorhanden ſein. 

Die Prüfung des zur Denaturirung von Branntwein verwendeten 
Eſſigs geſchieht nach der Anleitung in Anlage R 6. 

II. Buchführung ar Amtsſtellen. 


Die Steuerſtelle hat über die 


eilten beſonderen Bewilligungen 


Das Hauptamt führt über erth 
(8 5) ein Notitbuch und ſtellt viertelfährlich eine Lignidation über die zu heyzigen 5 
gimeirffen. des Rothen Kreuzes, insbeſondere der Verw 


ſowohl die das vorgeſchribene Maß Fran Menge "yigafehsen ‚ zahlen dee Steller vergütung nach der Aulage RE auf. 


wurden an 
Raffinerſe und Melafleentzuderungsanftalt) an 


der Kriegsakademie ernannt. Sperling, Major vom großen General⸗ 
ftabe, zum Generalſtabe des J. 
Generalſtabe der 12. Div., zum großen Generalſtabe, v. Bülow, Maj 
vom Generalſtabe des II. a 
RNoſenberg⸗Gruszeyski II., Major vom großen Generalſtabe zum 


(Leibgarde⸗) Regt. Nr. 115 verſetzt. Frhr. v. Falkenſtein, Pr.⸗Lt. vom 
Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, deſſen Commando zur Dienſtleiſtung bei 
— — Militär⸗Waiſenhauſe in Potsdam vom 1. October cr. ab bis auf 


dieſem Regt. aggregirt. 


enaturirung von Branntwein ein Re⸗ 
giſter nach der Anlage R7 zu führen, daſſelbe vierteljährlich abzuſchließan 
und nebſt den Denaturirungsanmeldungen dem Hauptamt einzureichen. 


itun 


5 


K 


+ 


Dustin: Herrenfiide Rr. W. Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ N 


en Beſtellungen auf Me Zeunng, welche Sonntag 
3 ‚an den ahrigen Lag 


weimal, , en dreimal en wu { 

Donnerstag, den 29. September 1887. 
— 

Soweit nicht die vorſtehenden Beſtimmungen eine Aenderung bedingen, f 


und Anweiſung der Steuervergütung nach den Vorſchriften für die Brannt⸗ 
wein⸗Ausfuhr, jedoch mit der Maßgabe, daß bei der Berechnung der Steuer⸗ 
vergütung in allen Fällen diejenige Litermenge reinen Alkohols zu Grunde 
zu legen iſt, welche bei der amtlichen Rebiſion des zur Denalurirung ge⸗ 
ſtellten Branntweins vorgefunden iſt. 

III. 6 


erfolgt im Uebrigen die Regiſterführung der Amtsſtellen ſowie die Liquidatlon | 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Regulativs oder die 
auf Grund deſſelben erlaſſenen und öffentlich oder dem Betheiligten beſonders 
bekannt gemachten Beſtimmungen unterliegen, ſoweit nicht dadurch eine 
andere Strafe verwirkt iſt, der Beſtrafung nach $$ 3 und 4 des Geſetzes 
vom 19. Juli 1879, betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu ger 
werblichen Zwecken, bezw. nach § 26 des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung 
des Branntweins, vom 24. Juni 1887. 

Betreffs der Abfertigung zum Lager oder zur Ver⸗ 
ſendung lautet Ne. d. nunmehr: 

d. Die Gefäße, in welchen der Branntwein zur Verſendung gelangt, 
müſſen, ſofern nicht Raumverſchluß oder amtliche Begleitung eintritt, 
ſo eingerichtet ſein, daß ein ſichernder amtlicher Verſchluß angelegt 
werden kann. > 

Für den Transport von Branntwein, welcher mit dem Anſpruch auf 
Vergütung der Maiſchraum⸗ oder Materialſteuer zur Ausfuhr gelangen 
ſoll, bleiben die hierfür beſtehenden Vorſchriften in Geltung. 

Wird eine Umladung des Branntweins auf dem Transvport durch 
Unglücksfälle oder Naturereigniſſe erforderlich oder ſoll eine ſolche behufs 
Uebergangzes der unter Colloverſchluß adgelertigten Gefäße unter Raums 
verſchluß oder Umfüllung des Branntweins in Baſſinwagen erfolgen, ſo 
iſt dem nächſten Zoll⸗ oder Steueramt hiervon Anzeige zu erſtatten. 

Die Beſtimmungen über die Uebertragung der Haf⸗ 
tung für die Verbrauchs abgabe iſt nun folgendermaßen gefaßt: 

Wird der Branntwein, bevor er zum freien Verkehr, zur Ausfuhr u. ſ. w. 
abgefertigt wird, veräußert, ſo geht die Haftung für die Verbrauchsabgabe 
auf den Käufer oder ſonſtigen Erwerber über. 

Der Brennereibeſitzer hat in ſolchem Falle die Hebeſtelle von der Ver⸗ 
äußerung nach Anleitung der Anlage zu benachrichtigen, er bleibt jedoch 
für die Steuer ſo lange verhaftet und zur Stellung der erforderlichen An⸗ 
träge (ſiehe Le) verpflichtet, als nicht der Käufer oder ſonſtige Erwerber 
des Branntweins dieſe Verpflichtungen durch Stellung der Anträge auf 
weitere Abfertigung des Branntweins übernommen hat. 

Bei weiteren Veräußerungen des unter ſteuerlicher Controle ſtehenden 
Branntweins iſt in der gleichen Art zu verfahren. 


* Breslau, 29. Septbr. [Zur Branntweln⸗Nachſteue r.) 
Das Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt hierſelbſt erläßt bezüglich der Brannt⸗ 
wein⸗Nachbeſteuerung folgende Bekanntmachung: 

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die Abgabe der An⸗ 
meldungen über den am 1. k. Mts. im freien Verkehr befindlichen nach⸗ 
ſteuerpflichtigen Branntwein für den Steuerhebebezirk Breslau außer bei 
dem Special⸗Steuer⸗Amte, Hummerei Nr. 24, auch bei ſämmtlichen 
Zollabfertigungsſtellen und den Thor⸗Steuerexpeditionen hierſelbſt er⸗ 
folgen kann. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
hat dem Rittergutsbeſitzer Kurt Robert von Benda auf Breitenfelde 
im Kreiſe Schlochau die Annahme und Führung des Namens „von Lam⸗ 
brecht⸗Benda“ geſtattet. f 

Se. Majeſtät der König hat dem Militär⸗Intendantur⸗Rath Guyet 
vom VIII. Armee⸗Corps zum Militär: Intendanten ernannt; ſowie den 
Bürgermeiſter Schlüter in Coswig i. Anh., der von der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zu Sommerfeld getroffenen Wahl gemäß, als 
Bürgermeiſter der Stadt Sommerfeld für die geſetzliche Amtsdauer von 
zwölf Jahren beftätigt. F 

Se. Majeſtät der Katfer hat den Kaufmann Heinrich Friedrich 
Glade zum Conſul in Honolulu (Hawaii) ernaunt. — Dem Militär⸗ 
Intendanten Guyet iſt die Militär⸗Intendanten⸗Stelle des VIII. Armee⸗ 
Corps übertragen worden. — Der Forſt⸗Aſſeſſor, Lieutenant im Reitenden 
Feldjäger⸗Corps, von Gromadzinski, fit zum Oberförſter ernannt und 
demſelben die Oberförſterſtelle zu Grondowken im Regierungsbezirk Gum: 
binnen übertragen worden. — Bei der Reichsbank find die zweiten Vor⸗ 
ſtandsbeamten, Bank⸗Rendanten Dewel in Mannheim, Beling in Straß⸗ 
burg i. Elſ., Dr. von Löwenich in Stuttgart und Pläſchke in Köln zu 
Bank⸗Aſſeſſoren ernannt. (R.⸗Anz. E. 

[Betriebsergebniſſe der Zuckerinduſtrie.] Aus den Veröffents 
lichungen des faiferlich ſtatiſtiſchen Amtes über die Betriebsergebniſſe der 
Rübenzuckerfabriken, Zuderraffinerien und Melaſſe⸗Entzuckerungs⸗Anſtalten 
des deutſchen Zollgebtets für den Monat Auguſt 1887 3 wir. 
Folgendes: Es betrug in der genannten Zeit in 190 Rilogr. nette are 
Wurden keine betalette.) di. Derarveuere Melaſſe in den 1 f 
fabriken 28 345 (davon durch Osmoſe 17 710, durch Elulion und Füllung 
6650, durch Ausſcheidung 3985), in den Zuckerraffinerien 20 231 (davon 
durch Osmoſe 8286, durch Strontian 11 945), in den Melaſſe⸗Entzuckerungs⸗ 
Anſtalten 70014 (davon 65 069 durch Strontian). Verarbeitet (einge⸗ 
worfen oder zum Decken benutzt) wurde an Zucker 4 ucker und Fill. ‚ 
maſſe) in den Rübenzuckerfabriken 42 497, in den uderrarfinerien 185551, 
in den Entzuckerungsanſtalten 9906; außerdem 1703 Raffinade in den 
Raffinerien und 7116 dito in den Entzuckerungsanſtalten. Producirt 
Zucker in den drei e (Kübenzuckerfabrik, : 


ohzucker 44000 reſp. 
14 659 reſp. 11953, an Raffinade und Conſumzucker 38 464 reſp. 227 324 
reſp. 25 735 Doppelcentner. 4 


[Militär⸗Wochenblatt.] Erbgroßherzog von Oldenburg 
Königl. Hoheit, Major à la suite des Oldenb. Drag.⸗Regts. Nr. 19, tritt 
von Mitte November d. J. ab bei dem Oldenb. Drag.⸗Regts. Nr. 19 zum 
Dienſt ein. Perthes, Oberſtlt. vom großen Generalſtabe, unter Stellung 
à la suite des Generalſtabes der Armee, zum erſten Directionsmitgliede 
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Armee⸗Corps, Liebert, Major vom 
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rmee⸗Corps, zum großen Generalſtabe, von 


Generalſtabe des II. Armee⸗Corps, verſetzt. v. Specht, Hptm. & la suite 
des Schleſ. Füſ.⸗Regts. Nr. 38, unter Entbind. von dem Commando als 
Adjut. bei der 11. Inf.⸗Brig., als Comp⸗Chef in das 1. Großhl. Heſſ. Inf.⸗ 
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iteres verlängert. Prinz Albrecht zu Waldeck und Pyrmont 
Durchlaucht, Major und Escadr.⸗Chef vom 1. Hannoo. Drag.⸗Regt. Nr. 9, 
Baron v. Ardenne, Major à la suite des 
Kriegsminiſteriums und 2. Adjut. des Kriegs miniſters, ein Patent feiner 
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DE heitsmannſchaften verließen erſt den 


5 im Stande iſt, den Typhus ſehr ſelten zu machen, jo daß der Tribut, den 


liches Unternehmen in das Leben zu rufen. Nach dieſem Bericht erſcheint 
als einſtimmiger Com miſſionsvorſchlag: eine Wettbewerbung aus⸗ 
zuſchreiben für die beſte innere Einrichtung eines transportabeln Lazareths, 
d. h. für die zweckmäßigſte Feſtſtellung und Beſchaffung ſämmtlicher Ge⸗ 
genſtände, welche zur Einrichtung und Benützung eines für eine gewiſſe 
Anzahl von Verwundeten und Erkrankten, beiſpielsweiſe 50, beſtimmten 
transvortabeln Lazareths erforderlich find. An der Berathung, welche ſich 
an dieſen Vorſchlag knüpft, betheiligen ſich General⸗Kriegsminiſter 
Thomſen⸗ Kopenhagen, Mr. Taſſon⸗ Belgien, Eliſſen⸗ Paris, von 
Oom⸗St. Petersburg, Dr. Apia⸗ Holland, Oberſt⸗Diviſionär Céré ſole⸗ 
Lauſanne, Generalarzt Dr. v. Coler, v. Criegern⸗Sachſen, v. d. Kneſe⸗ 
beck⸗Preußen und Weber⸗Heſſen. Der Commiſſionsantrag wird 
hierauf mit dem v. Criegern⸗Sachſen beantragten Striche der Worte: 
„d. h. für — Benützung eines“ genehmigt. 

Nunmehr ſteht folgende Frage zur Berathung: Welche Mittel find 
anzuwenden, um nicht berechtigte Vereine zu verhindern, ſich 
des Namens des Rothen Kreuzes bei Aufruf der öffentlichen 
Wohlthätigkeit zu bedienen? ; 

Berichterſtatter iſt Tafjon- Belgien. Sein Namens der Commiſſion 
geſtellter Antrag lautet: „Die internationale Conferenz wolle den Wunſch 
ausſprechen, daß in jedem Staate, welcher der Genfer Convention beige⸗ 
treten iſt, eine Geſellſchaft des Rothen Kreuzes, von der Regierung, als 
dem öffentlichen Wohle dienend, anerkannt wird, und daß alle Regierungen 
erſucht werden, ſoweit ſie dies mit der Landesgeſetzgebung für vereinbar 
halten, Maßregeln zu treffen, um die von ihnen anerkannte Geſellſchaft vor 
Mißbräuchen zu ſchützen, die zum Nachtheil der Geſellſchaft ausgeübt 
werden könnten.“ ? 

Schließlich wird der Commiſſionsantrag mit einem von Herrn 
v. d. Kneſebeck geſtellten Amendement angenommen. Dieſes Amendement 
will, daß jede Regierung nur eine Geſellſchaft anerkenne, welcher mit 
ihren Organen das Recht zuſtehen ſolle, das Rothe Kreuz zu führen. 

Nun berichtet der Jonkheer Pompe van Meerdervoor über die Er⸗ 
richtung von Muſeen für das Material der Ambulanzen. Auf 
Veranlaſſung des Berichterſtatters und nach einer Berathung, an welcher 
ſich die Herren Apia⸗Holland, v. Renk Karlsruhe und Eliſſen⸗Paris be⸗ 
theiligen, beſchließt die Conferenz, dem Antrage des Berichterſtatters gemäß, 
das Genfer Comité zu beauftragen, daß dafſelbe der nächſten Conferenz 
nn ins Einzelne ausgearbeiteten Plan zur Errichtung eines Muſeums 
vorlege. 5 

Sodann wird die Frage behandelt: „Durch welche Maßnahmen 
können die Bevölkerungen zu wirkſamer Unterſtützung der 
auf dem Kriegstheater thätigen Geſellſchaften vom Rothen 
Kreuz angeregt werden?“ Den Bericht erſtattet Namens der Commiſſion 
Pfarrer Wernly⸗Schweiz und ſchlägt vor, an erſter Stelle in umfang⸗ 
reicher Weiſe, wie dies bisher geſchehen, und auch in volksthümlicher 
Weiſe, wie bisher, den Zweck und die Bedeutung der Genfer Convention 
im Allgemeinen, ſowie des Rothen Kreuzes insbeſondere zur Kenntniß des 
großen Publikums zu bringen. Es iſt unleugbar — in der Schweiz 
wurde wenigſtens die traurige Erfahrung gemacht — daß die Wichtigkeit, 
ja ſelbſt die Bedeutung des Rothen Kreuzes viel zu wenig, ſowohl bei den 
ſtädtiſchen, wie ländlichen Bevölkerungen, bekannt find; es müſſen deshalb, 
um mit Sicherheit auf eine erſprießliche Wirkſamkeit des Rothen Kreuzes 
rechnen zu können, vor Allem deſſen Ziele allenthalben bekannt werden. 
Als eines der wirkſamſten Mittel nach dieſer Richtung hin glaubt 
der Ausſchuß empfehlen zu ſollen, in möglichſt kurzen und ſachlichen Ab⸗ 
handlungen fortgeſetzt zu verbreiten, was das Rothe Kreuz thatſächlich iſt 
und was es bezweckt. Der Ausſchuß iſt ſich wohl bewußt, daß, um 
gleichzeitig kurz und erſchöpfend zu ſein, es einer ganz beſonders angelegten 
ſchriftſtelleriſchen Kraft bedarf. Er hält jedoch eine derartige Vereinigung 
der erwähnten Eigenſchaften für unbedingt nothwendig, wenn die ſchriſt⸗ 
ſtelleriſchen Erzeugniſſe wirklich geleſen werden ſollen. Es müſſen die 
le geren vor Allem in kurzen Zügen die Entſtehungsgeſchichte der Genfer 

„Convention enthalten; fie müſſen mittheilen, was der Gründer der Con⸗ 
vention, Dunant, mit eigenen Augen, ſowohl auf den Schlachtfeldern, 
wie in den Lazarethen, wahrgenommen hat, wie die Verwundeten und 
Erkrankten damals behandelt wurden und was von ihm geſchehen iſt, um 
das harte Geſchick dieſer Unglücklichen zu mildern. Der Gegenſatz zwiſchen 
der Vergangenheit und der Gegenwart muß hervorgehoben und der durch 
Thatſachen unterflüste Nachweis geführt werden, daß es dem Rothen 
Kreuz gelungen iſt, in den Kriegen der letzten Jahrzehnte, im Vergleiche 
u früher, die erſprießlichſten Verbeſſerungen in der Verwundetenpflege 
1 Auch wird anzugeben ſein, was zu geſchehen hat, um bei 
Beginn eines Krieges ſofort in Action treten zu können. Der Ausſchuß 
will, ohne in eine eingehende Beſprechung einzutreten, noch hervorheben, 
daß ſeines Erachtens in den volksthümlichen Abhandlungen vorzugsweiſe 
nachfolgende Themata behandelt werden müſſen: Die Gründung von 
Ortscomités, die Errichtung von Lazarethdepots, die Mittel, perſonelle 
und aufopferungsfähige Hilfskräfte zu gewinnen, die Einrichtung von Er⸗ 
friſchungs⸗, Verband⸗ und Lagerungsſtutionen auf den Hauptbahnhöfen. 
Nach einer längeren Discuſſion, in der neue Geſichtspunkte nicht zu Tage 
treten, tritt die Verſammlung den von der Commiſſion in ihren Anträgen 
niedergelegten Anſichten bei. Ri 

Die vom Haag geſtellte Frage: „Sollen die europäiſchen Ge: 
ſellſchaften vom Rethen Kreuz den verwundeten und er⸗ 
krankten Soldaten Hilfe fpenden in Kriegen, welche in 
außereuropäiſchen Ländern geführt werden?“ wird durch die 
Commiſſion bejaht. — Die Art und Weiſe der Hilfeleiſtung wird jedoch, 
je nach den verſchiedenen Ländern, eine verſchiedene ſein müſſen. Die 
len Br zu finden, wird dem Ermeſſen des Central⸗Comités über: 
laſſen ſein. 

Zu einer beſtimmten Beſchlußfaſſung kam es trotz einer lang aus⸗ 
geſponnenen Berathung nicht. 

Nürnberg, 25. September. [Beerdigung eines Socialdemo: 
kraten.] Heute Vormittag wurde der „Begründer der Nürnberger So⸗ 
cialdemokratie“, Michael Seiſchab, Mitarbeiter der „Fränkiſchen Tages⸗ 
poſt“, beerdigt. Das Leichenbegängniß geſtaltete ſich zu einer großen 
Kundgebung der ſoctaldemokratiſchen Partei; gegen 3000 Perſonen 
folgten dem Leichenzuge. Acht Gendarmen verſahen, wie die „Allg. Ztg.“ 
berichtet, bei perſönlicher Anweſenheit des Bezirksamtsaſſeſſors, den Sicher: 
heitsdienſt. Vom Friedhof bis zur Kaſerne war eine Poſtenkette aufgeſtellt, 
um nöthigenfalls ſofort eine Benachrichtigung nach der Kaſerne gelangen 
zu laſſen, woſelbſt eine Compagnie des 14. Infanterie⸗Regiments zum Aus⸗ 
rücken bereit ſtand. Es ereignete ſich jedoch keinerlei Störung der Ruhe. 
Als die a den Sarg aufheben wollten, wurde ihnen bedeutet, daß fie 
die rothen Nelken, welche ſie im Knopfloch trugen, zu entfernen hätten, es 
eſchah dies. Die Grabrede hielt der Reichstagsabgeordnete Grillen: 
4 8 Als derſelbe nach Schluß ſeiner Anſprache einen Kranz mit 
rother Schleife auf dem Sarge niederlegen wollte, wurde abermals be⸗ 
deutet, daß dieſe Schleife entfernt werden müßte. Grillenberger kam dieſer 
Weiſung nach, ließ jedoch die Schleife vor dem Sarge in das Grab hinab⸗ 
fallen. Als ein zweiter Redner das Wort ergriff und begann: „Da wir 
Dir keinen rothen ...“ wurde er von dem Beamten am Weiterſprechen 
verhindert, da eine ſolche Sprache nicht geduldet werden könne. Einige 
weitere Redner, welche gleichzeitig Kränze niederlegten, konnten dagegen 
nen zu Ende ſprechen. Der Vortrag eines entſprechenden Muſik⸗ 
ſtückes beendete die Feier. Die Menge ging ruhig auseinander; die Sicher⸗ 

riedhof, als ſich der Hügel über dem 

Grabe gewölbt hatte. 


Deſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 27. Sept. [Congreß für Hygiene und Demographie. 
Aus der erſten öffentlichen Verſammlung haben wir noch den Vortrag des 
Dr. Brouardel aus Paris über Abdominal⸗-Typhus nachzutragen. 
Brouardel entwickelte die neueſten Errungenſchaften in dieſer hygieniſchen 
Frage und die Conſequenzen derſelben, indem er zu zeigen ſucht, daß man 


die Völker dieſer Geißel zahlen und der viel größer iſt, als die Verluſte 
durch die Epidemien, in hohem Maße verringert werden kann. Der 
Typhus verbreitet ſich durch das Trinkwaſſer, durch die Luft, durch die 
beſchmutzten Kleider und durch die Hände der Krankenwärterinnen; das 
ſagten ſchon Hippokrates, Van Swieten und alle Epidemiologen der letzten 
Jahrhunderte; aber jetzt erſt weiß man, in welchem Maße jeder dieſer 
* an der Verbreitung betheiligt iſt. In Genf herrſchte 1884 eine 

yphus⸗Epidemie, deren Inlteigen und Abfallen genau zuſammenhing mit 
der verſchiedenen Waſſerverſorgung in einzelnen Stadttheilen. Die 
Epidemie in Clermont: Ferrand 1886 war über die ganze Stadt verbreitet, 
fie fiel ſcharf ab im October, enſchien wieder heſtiger im November und 
December. Ein einziges Dorf in der Umgebung, Mont⸗Ferrand, verhielt 
ch ebenſo; zwei benachbarte Dörfer, Noyat und Chamaliéres, bleiben von 
der Epidemie verſchont. Mont⸗Ferrand wird eben von derſelben Quelle 
8 Sint. wie Clermont, und ein Kloſter in Clermont, das eine beſondere 
0 elle beſitzt, hatte einen einzigen Krankheitsfall: eine Perſon, welche in 
der Stadt Verwandte beſucht hatle. Paris hat zum Theile ausgezeichnetes 


Königshütte (Oberſchleſ.), Korn u. Bock 
(Vertreter J. Kaiſer Nr. 505) zu Morgenroth, Wollheim (Vertreter Hugo 
Böhm Nr. 301) zu Königshütte (Oberſchleſ.) und Wollheim (Vertreter 
Pollack Nr. 613) zu Laurahütte. 


Schleſien, ähnlich der 
Sachſen und Schleswig⸗Holſtein, ein Provinzial⸗Krieger⸗Verband ins Leben 
gerufen worden, läßt es der derzeitige Vorfigende dieſes Verbandes, Herr 
Landrath Held in Frankenſtein, ſich ſehr angelegen ſein, die in der 
vinz beſtehenden einzelnen Kriegerverbände und größeren Vereine zu dieſer 
n tlichen Vereinigung zu verbinden, in welchen den 

re volle 


bundes in 
Provinzial⸗Verband von ½ Pfennig, zuſammen alſo von 2½ Pfennig bei 
dem vorausſichtlich am 1. Januar 1 f 
ſammten Provinzial⸗Verbandes in den Deutſchen Kriegerbund auf 1¼ Pf., 
ſpäter ſogar auf 1 Pf. ermäßigt werden ſollen. Dieſer nicht unweſentliche 
Vortheil wird dadurch erreicht, daß nach den Bundesſatzungen der höchſte 
Beitrag eines Verbandes 100 Mark beträgt und der Provinzial⸗Verband 
jetzt ſchon 20000 Mitglieder zählt. Weitere Erſparniſſe bei den einzelnen 
Verbänden und Vereinen können ſpäter unzweifelhaft erreicht werden. 
Beiſpielsweiſe würde der Breslauer Krieger⸗Verein bei 4400 11 
anſtatt eines Bundesbeitrages von jährlich 88 Mark bei ſeinem Ein 

in den Provinzial⸗Verband jetzt nur noch 55 Mark, ſpäter ſogar anr 
44 M. zu zahlen haben. Der Vorſitzende des Provinzial⸗Verbandes, Derr 
Landrath Held hat daher die demſelben jetzt angehörigen Verbände um 
ihre Zuſtimmung zu dem gemeinſamen Eintritt des Provinzial⸗Verb andes 
en Kriegerbund erſucht und die dem Verbande noch fern: 
ſtehenden Verbände, Bezirke und Vereine — unter Hinweis auf die nicht 
unbedeutenden Vortheile — aufgefordert, über ihren Beitritt zum Pr ovinzial⸗ 
Verband nunmehr recht bald beſchließan zu wollen, damit den einzelnen 
Vereinskaſſen alle unnöſhigen Mehrausgaben eripart bleben, Es 


in den Deutſchen 


Quellwaſſer, aber es iſt unzureichend, und es muß oft das Waſſer der 
Marne, der Seine und des Oureg⸗Canals zu Hilfe genommen werden. Am 
20. Juli 1886 trat ein ſolcher Fall ein, und eine Woche ſpäter hatte ſich 
die Zahl der Typhuskranken vervierfacht. Am 7. Auguſt wird die Zu: 
leitung des Flußwaſſers ſiſtirt, und ſofort äußert ſich die Wirkung dieſer 
Maßregel in einem raſchen Abfalle der Epidemie. Dieſelbe Erſcheinung 
wiederholte ſich im Januar dieſes Jahres. Noch auf andere Weiſe läßt 
ſich ſchlagend nachweiſen, daß dem Trinkwaſſer hauptſächlich die Ver⸗ 
breitung des Typhus zufällt. Regnier hat die Zahl der Krankheitsfälle in 
den verſchiedenen dislocirten Kaſernen in Paris verzeichnet und z. B. ge⸗ 
funden, daß in der neuen, gut conſtruirten Kaſerne von Chäteau-Lardou, 
in welcher die Soldaten nichtfiltrirtes Marne⸗Waſſer tranken, 17 Percent, 
in der alten Kaſerne Jean⸗Jacques Rouſſeau, welche mit gutem Vaune⸗ 
Waſſer verſorgt wird, nur 710 Percent erkrankten. Nachdem in die erſt⸗ 
genannte Kaſerne im Jahre 1886 Quellwaſſer ein geleitet worden war, 
kamen nur mehr 2 Percent Erkrankungen vor. (Die Anſichten Brouardel's 
finden, wie die „N. Fr. Pr.“ bemerkt, durch die Ziffern über den Typhus 
in Wien vor und nach der Einführung der Hochquellenleitung eine eclatante 
Beitäligung.) Diefe epibemieologtichen Thatſachen, fährt Redner fort, 
fanden eine mächtige Stütze durch die Ergebniſſe der mikrobiologiſchen 
Forſchung. Nachdem Ebertb den Typhus⸗Bacillus entdeckt hatte, handelte 
es ſich darum, nachzuweiſen, daß derſelbe in den Gewäſſern, welche noto⸗ 
riſch Typhus hervorrufen, wirklich vorhanden ſei. Von mehreren Seiten 
wurde «8 beſtritten und ſogar behauptet, daß jedes, auch an organiſchen 
Subſtanzen reiche Waſſer den pathogenen Bacterien verderblich fel; aber 
durch das Experiment ſowohl wie durch directe Beobachtung wurde dar⸗ 
gethan, daß der Typhus⸗Bacillus im Waſſer leben und ſich ent⸗ 
wickeln kann. Daß der Typhus ſich auch mittelſt der Athemluft 
verbreiten kann, dafür liegen ebenfalls gute Beobachtungen vor. Ein 
Mann bringt aus Ulm den Keim in ſein Heimathsdorf. Die Dejectionen 
des Kranken werden auf einen Düngerhaufen geworfen. Nach einigen 
Wochen wird der Dünger von fünf Arbeitern ausgeführt, und vier von 
ihnen erkranken an Typhus, der fünfte an Darmkatarrh mit Milzſchwellung. 
Auch die Dejectionen dieſer Kranken gelangen auf einen Düngerhaufen, 
und von den zwei Arbeitern, welche diefen nach neun Monaten wegſchaffen, 
ſtirbt der Eine darauf an Typhus. Noch einige andere, nicht weniger 
eclatante Fälle werden von dem Redner angeführt, in denen es ſchlechter⸗ 
dings unmöglich iſt, eine andere Quelle als die Atmoſphäre für die Urfache 
der Typhus⸗Uebertragung anzunehmen; allein bisher iſt es nicht gelungen, 
den ſpecifiſchen Bacillus in der Luft aufzufinden. Hier berührt Brouardel 
die Theorie Pettenkofer's, nach welcher die Typhuscurve von den 
Oscillationen des Grundwaſſerſpiegels abhängig iſt. Ein gut Theil 
Wahrheit, meint der Redner, ſtecke in der Lehre Petterkofer's, aber fie ſei 
unvollſtändig. Wenn das Grundwaſſer ſinkt, erfahren die Waſſerläufe 
auch eine Verminderung ihrer Zuflüſſe, und was noch wichtiger iſt, es 
entſteht eine Strömung, durch welche die organiſchen Reſte nach den tiefer 
gelegenen Stellen getrieben werden. Die Möglichkeit der directen Ueber⸗ 
tragung iſt ohne weiteres verſtändlich; aber dieſe Art der Infection iſt 
nach der Anſicht Brouardel's verhältnißmäßig ſelten. Mit dieſen akade⸗ 
miſchen Erörterungen iſt aber wenig gedient, ſchließt der Redner; man 
muß in der Hygiene auch den Muth haben, aus den wiſſenſchaftlichen 
Thatſachen die Folgerungen zu ziehen. Und welche ſind dieſe? Da unter 
hundert Fällen neunzigmal das Waſſer den Typhus verbreitet, ſo muß 
das Waſſer vor Verunreinigung geſchützt werden, und glücklicherweiſe 
gelingt uns dieſes leichter, als wenn wir die Luft verhindern müßten, 
„unreine Abfälle aufzulecken“. 
[Der demographiſche Congreß, ] gleich feinen Vorgängern als 
Section des internationalen Congreſſes für Hygiene und Demographie 
conſtituirt, wurde am Dinstag von dem Präſidenten des Vorbereitungs⸗ 
Comité, Hofrath von Inama⸗Sternegg, im Namen der für den demo⸗ 
grapdiicien Congreß eingeſetzten Permanenzeommiſſion eröffnet. Derſelbe 
egrüßte die Verſammlung Namens der Organiſations⸗Commiſſion des 
hygieniſchen Congreſſes, conſtatirte mit Befriedigung, daß ſowohl die 
officiellen Vertreter der amtlichen Statiſtik als die ſonſtigen Vertreter und 
fan der Wiſſenſchaft ih diesmal jo zahlreich wie noch bei keinem 
rüheren Congreſſe eingefunden haben, und begrüßte ſodann mit Namen 
die hervorragenden ausländiſchen Vertreter der Statiſtik, die an dem Con⸗ 
greſſe theilnehmen. Er gedachte ferner Derjenigen, die, obgleich warme 
Anhänger der Beſtrebungen des Congreſſes, verbindert ſeien, an demſelben 
theilzunehmen, und erwähnte insbeſondere, daß ſich Freiherr Karl von 
Czoernig, der berühmte Altmeiſter der wiſſenſchaftlichen und amtlichen 
Statiſtik, in die Liſte der Congreßmitglieder eintragen ließ, jedoch wegen 
ſeines vorgerückten Alters activ an dem Congreſſe nicht theilnehmen könne. 
In der geſtrigen allgemeinen Sitzung des hygieniſchen Congreſſes wurden 
bereits zu Ehrenpräſidenten für die demographiſche Section nominirt 
die Herren: Unterſtaatsſecretär von Mayr (Straßburg i. E.), Profeſſor 
Böckh (Berlin), Director Bertillon (Paris), Profeſſor Beau jon 
(Amſterdam), Dr. Janſſens (Brüſſel), Director Kiaer (Chriftiania), 
Profeſſor Jahnſohn (St.⸗Petersburg) und Miniſterialrath Keleti 
(Budapeſt). Der Vorſitzende ſchlägt nun vor, dieſe Herren der Reihe nach 
mit dem Präſidium in der Section zu betrauen und weiter eine Anzahl 
von Schriftführern zu ernennen, womit ſich die Verſammlung einverſtanden 
erklärt. Unterſtaatsſecretär von Mayr (Straßburg) übernimmt den 
Vorſitz; zum Schriftführeramte wird Herr Liegeard (Paris) berufen. 
Erſter Gegenſtand der Tagesordung iſt das Depouillement (Aufarbeitung) 
der Volkszählungen, über welches Thema Referate von Köröbſi (Budapeſt) 
und Grimſhaw (Dublin) vorliegen. Da dieſe Referenten verhindert find, 
auf dem Congreſſe zu erſcheinen, fo hat Director Bertillon (Paris) die 
Vertretung der Referate übernommen. Die Frage giebt zu eingehender 
Discuſſion Anlaß. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 29. September. 


*Geſinde⸗Wechſel. Wir machen nochmals auf die Bekanntmachung 
des Polizei⸗Präſidiums, betreffend den Geſinde-Umzug, aufmerkſam; die 
ö einen Sonntag fällt, 

ſo muß das Geſinde bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel den nächſt 
vorhergehenden Werkeltag, alſo Sonnabend, 1. October er., umziehen. 


ſelbe lautet: Da der 2. October dieſes Jahres au 


* Feruſprechverbindung mit Oberſchleſien. Zu denjenigen Theil⸗ 
nehmern an der Feinſprecheinrichtung im oberſchleſiſchen Induſtrie⸗Bezirk, 
welche von ihren Sprechſtellen aus die Verbindungsanlage Breslau⸗ 
Beuthen (Oberſchleſ.) benutzen können, ſind die nachſtehend aufgeführten 
. neu hinzugetreten: M. Pinkus (Nr. 234) zu Beuthen (Oberſchl.), 
Wolff'ſche Buchhandlung (Nr. 233) zu Beuthen (Oberſchl.), Louis F 
(Nr. 317) zu Königshütte (Oberſchleſ.), Stern u. Co. (Nr. 315) zu 
(Nr. 641) zu Czulow, Wollheim 


8 r ee eee für Schleſien. Nachdem auch in 
inrichtung in den Provinzen Poſen, Weſtfalen, 


ro⸗ 


ereinen 
loſtſtändigkeit gewahrt bleibt, durch deren Eintritt in den 
Provinzial⸗Verband dieſelben aber inſofern einen pecuniären Vortheil er: 
zielen, als die bisher gezahlten Beiträge zur Kaſſe des Deutſchen Krieger⸗ 
Berlin von pro Kopf und Jahr 2 Pfennige und für den 


ſtattfindenden Eintritt des ge⸗ 


Amen ER 


dürfte 


S 


aber kaum noch an der Verwirklichung einer allgemeinen Verbindung der 
ſchleſiſchen Krieger⸗Verelne zu zweifeln ſein, deſonders noch lee 
Grunde, weil in den nächſten Jahren wieber eine Kaiſerparade in Schleſien 
zu erwarten ſteht, bei welcher der Provinzial⸗Verband zum erſten Male 
einheitlich auftreten würde. Nach dem dem Königl. Oberpräfidium zur 
Beſtätigung vorliegenden Statut ſind Verbände mehrerer Krieger⸗Vereine 
mit mindeſtens 5 Mitgliedern, einzelne Vereine mit mindeſtens 300 Mit- 
gliedern fene ee in den Provinzial⸗Verband. Der Beitrag beträgt 
15 10 en Ak 2 1 Vu Pr 2 an an Verbands⸗Vorſtand 
in Frankenſtein einzureichenden Aufnahme⸗Antra ein Stärke⸗Rapport 
und ein Vereins ⸗Statut beizufügen. * * 

H. Schleſiſcher Beamten⸗Credit⸗Verein (Eingetr. Genoſſ.). Am 
7. d. M. Abends fand die zweite diesjährige General⸗Verſammlung des 
Vereins ſtatt. Der Geſchäftsbericht pro 1. Semeſter er. konnte ſowohl 
eine Zunahme der Mitglieder als 85 des Geſchäſtsumſatzes conftatiren. 
Die Activa des Vereins beltefen ſich auf 85 a1 M., die Paſſiva auf 
43399 M., wonach ein Vereinsvermögen von 42017 M. verblieb, worunter 
37 896 M. Stammantbeile der Mitglieder und 4057 M. Reſerven. Die 
Mitglieder aus dem Vorſtande und Auffichtsrathe, deren Wahlperiode 
demnächſt abläuft, wurden auf weitere 3 Jabre wiedergewählt. Herr 
Eiſenbahn⸗Secretär Schmidt wurde an Stelle des aus Breslau verzoge⸗ 
nen Herrn Schmeißer in den Aufſichtsrath neu gewählt. Am Schluſſe 
der Verſammlung theilte Herr Heinze mit, daß der Verein vorläufig noch 
weiter Communalſteuern zahlen müſſe, da der hieſige Magiſtrat gegen die 
zu Gunſten des Vereins ausgefallene Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes 
beim königl. Ober⸗Verwaltungsgericht Reviſion eingelegt hat und eine 
Entſcheidung ſeitens der letzten Uaſtanz noch nicht erfolgt iſt. In einem 
weiteren längeren Vortrage verbreitete ſich Herr Heinze über die Erfolge 
des allgemeinen Genoſſenſchaftsverbandes und berichtete über die Berathun⸗ 
gen und Beſchlüſſe des ſchleſiſchen Unterverbandes zu Freiburg, des allge⸗ 
meinen Verbandstages zu Plauen und die in Ausſicht ſtehende Reviſion 
des Genoſſenſchaftsgeſetzes. An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte De⸗ 
batte, beſonders bezüglich der durch die Verbände eingerichteten Reviſtonen 
— 1 zur ſtaatlichen Controle und bezüglich der beſchränkten So⸗ 

arhaft. 

Unglücksfall. Der 9 Jahre alte Schulknabe Adolf Monhaupt, 
Sohn eines auf der Höfchenſtraße wohnhaften Maurerpoliers, wurde 

eſtern Abend 6 Uhr vor ſeinem elterlichen Hauſe durch ein Velociped zu 
Boden geſtoßen und überfahren. Der Knabe erlitt hierbet eine ſchwere 
. und mußte nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital geſchafft 
werden. 

Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden einem Tiſchler⸗ 
meiſter von der Jägerſtraße aus einem auf der Ottoſtraße belegenen Neu⸗ 
bau 13 Meter Bleirohr von der Waſſerleitung, einem Dienſtmädchen von 
der Friedrich⸗Wilhelmsſtraße ein ſtädtiſches Sparkaſſenbuch über 80 M., 
einem Tiſchler von der Gräbſchenerſtraße ein am Gartenzaun befeſtigtes 
Metallfirmenſchild, einem Eiſenbahn⸗Aſſiſtenten von der Kloſterſtraße eine 
Menge einzelner Theile von einem Dreiradvelociped. — Abhanden ge⸗ 
kommen iſt einem Fräulein von der Carlsſtraße ein goldener Reifring mit 
Raute, einer Bewohnerin der Neuen Taſchenſtraße ein Portemonnaie mit 
40 Mark Inhalt. — Gefunden wurde eine Ledertaſche mit Inhalt und 
ein Portemonnaie enthaltend 8 Mark. Vorſtehende Gegenſtände werden 
im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums aufbewahrt. 


Landeshut, 25. September. [Verſchiedenes.] Am 1. October 
legt Herr Lehrer Gutſche in Hartmannsdorf ſein Amt nieder. Derſelbe 
gehört zu den Mitbegründern des hieſigen Lehrervereins und hat ſtets 
roßes Intereſſe für denſelben gezeigt. Herr Gutſche zieht nach Liegnitz. 
Ihm zu Ehren veranſtaltete der Verein geſtern eine einfache Abſchieds⸗ 
feier, bei welcher der Vorſitzende dem Scheidenden das Diplom, welches 
ſeine Ernennung zum Ehrenmitgliede enthält, überreichte. — Zu den 
wichtigſten Fragen in unſerer Stadt gehört die Anlegung einer Waſſer⸗ 
leitung. Die bisher angeſtellten Bohrungen haben einen Koſtenaufwand 
von 3677 Mark verurſacht, aber zu keinem Reſultat geführt, weshalb ſie 
wieder eingeſtellt wurden. Da ſich die bisherigen Brunnen bewährt 
haben, ſollen 3 neue aufgeſtellt werden. Ein anderes Project, das Waſſer 
aus der Nähe des Bethlehemer Waldes nach der Stadt zu leiten, dürfte 
wohl kaum zur Ausführung kommen, da die Anlegung von Röhren, das 
Baſſin ꝛc. eine Ausgabe von 150 000 Mark verurſachen würde. 


r. Schweidnitz, 21. Septbr. [Lehrer⸗Conferenz.] Unter dem 
Vorſitze des königl. 8 Gaupp wurde heute hier die 
General⸗Lehrer⸗Conferenz des dieſſeitigen Schulinſpectionsbezirkes abge⸗ 
halten. Aus dem mitgetheilten Jahresberichte iſt zu entnehmen, daß der 
Inſpectionsbezirk 65 evangeliſche und 42 katholiſche Schulen mit 10 962 
bezw. 5634 Schülern umfaßt, die von 135 evangeliſchen und 72 katho⸗ 
liſchen Lehrern unterrichtet werden. In den Ruheſtand traten 2 Lehrer; 
geſtorben ſind 5. Im Kreiſe beſteht nur eine Schulſparkaſſe, in Creiſau; 
dieſelbe erfreut ſich in Folge der Unterſtützungen ſeitens des General⸗Feld⸗ 
marſchalls Grafen von Moltke recht günſtiger Reſultate. Nach Verleſung 
einzelner Verfügungen der königl. Regierung zu Breslau hielten die Lehrer 
Gieſel⸗Freiburg und Winter⸗Wickendorf Vortrag über das von der königl. 
Regierung geſtellte Thema, betreffend den Geſchichtsunterricht in der Volks⸗ 
ſchule; die aufgeſtellten Theſen fanden die Zuſtimmung der Verſammlung. 
Nach der Conferenz vereinte ein gemeinſchaftliches Mahl die Conferenz⸗ 
theilnehmer noch für längere Zeit. 


b. Wohlan, 26. September. [Verſchiedenes.] Geſtern hielt Herr 
Paſtor prim. Krebs, Superintendent a. D., feine Abſchledspredigt, um am 
1. October in den Ruheſtand zu treten. 50 Jahre hat er fait jeden 
Sonntag dieſelbe Kanzel betreten, faſt zwei Generationen der Gemeinde 
ſind an ihm vorübergegangen, und mehr als 5200 Confirmanden haben 
das Gelübde ihres Glaubens in feine Hand niedergelegt. Der SOjährige, 
noch recht rüflige Greis verläßt leider unſere Stadt, deren kirchliches 
Leben er in den Mannesjahren neu gegründet hat, um ſeinen Lebens⸗ 
abend in Oels, wo er geboren iſt, zuzubringen. Sein Nachfolger wird 
der jetzige Inhaber des Diakonats, Herr Paſtor Rauch; das vacante 
Diakonat iſt ausgeſchrieben worden. — Im hieſigen Wahlkreiſe iſt eine 
Neuwahl zum Abgeordnetenbauſe bevorſtehend, da Herr von Liebermann, 
bisher Regierungs⸗Vice⸗Präſident in Münſter, zum Regierungspräſidenten 
ernannt worden iſt. — Erſt im vergangenen Frühjahr wurde die hieſige 
Kreisbauinſpectorſtelle neu beſetzt. Jetzt ſteht ſchon wieder ein Wechſel 
bevor, da Herr Regierungs⸗Baumeiſter Kortüm aus dem Staatsdienſte 
ausſcheidet, um ſich dem communalen Dienſte zu widmen. — Am Sonn⸗ 
abend hielt die hieſige Section des Rieſengebirgs⸗Vereins ihre erſte 
Winterſitzung ab, in welcher Herr Gutspächter Ziegert⸗Nisgawe einen 
intereſſanten Vortrag über Moore und deren Cultur, unter hauptſächlicher 
Berückſichtigung ſchleſiſcher Moore, hielt. 


u. Guhrau, 24. September. [Die Obſt⸗ und Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellun 8) iſt heute früh im Saale und Garten des Walter'ihen Etabliſſe⸗ 
ments eröffnet worden und gewährt einen prächtigen Anblick. Das 

omologiſche Inſtitut Proskau excellirt durch vorzügliche Exemplare aller 

rten von Obftbäunten und Obſtſorten, Herr Pohl⸗Schlabitz durch eine 
Muſter⸗Ausſtellung von allen erdenklichen, für die Küche unentbehrlichen 
Kräutern. Die Colonnade, welche ſich an den Saal anſchließt, birgt allerlei 
Geräthſchaften für Gartenbau, Obſtbaumzucht und Obſtverwerthung. Der 
Obergärtner des königl. pomologiſchen Inſtituts zu Proslau, Herr Kotel⸗ 
mann, iſt hier eingetroffen, um fein reiches Aa auf pomologiſchem 
Gebiet in den Dienſt des Gartenbau⸗Vereins 1 llen. Das genannte 
In hat eine Anzahl Werke pomologiſchen Inhalts, ſowie viele Zeich⸗ 
nungen gärtneriſcher Anlagen, gefertigt von Schülern des Inſtituts, aus⸗ 
geſtellt, während der Gartenbau⸗Berein während der Ausſtellung feine 
ganze Bibliothek zugänglich gemacht hat. 


P. Glag, 26. Septbr. [Verſammlung der Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthe der Grafſchaft Glatz.] Behufs Beſprechung über Einführung 
gleichmäßiger Schankgeſäße und Verkaufspreiſe im Ausſchank und Detail⸗ 
verkauf in Folge der am 1. October d. J. in Kraft tretenden Branntwein⸗ 
Conſumſteuer hatte der Vorſtand des „Gaſtwirths⸗Vereins der 
Grafſchaft Glatz“ fämmtliche Gaſt⸗ und Schankwirthe, auch diejenigen, 
welche dem Verein nicht angehören, auf heute Nachmittag in den Saal 
der Taberne hierſelbſt eingeladen. Die Verſammlung war von mehr als 
70 Gaſtwirthen beſucht. Die Verhandlung leitete der erſte Vorſitzende des 
Gaſtwirths⸗Vereins, Hotelbeſitzer A. Gowin in Glatz. Nachdem derjelbe 
die Verſammlung begrüßt und der zweite Vorſitzende, Kaufmann Aſcher 
von bier, die durch die Branntweinſteuer neugeſchaffene Geſchäftslage ges 
ſchildert hatte, beſchloß die Verſammlung zunächſt, als Grundlage zur Ein⸗ 
führung der Schankgefäße das Decimalſyſtem . Sodann 
wurden für den Kleinhandel die Verkaufspreiſe normirt. Alsdann wurde 
den Inhabern von Tanzlocalen empfohlen, den bisher üblich geweſenen 
Vertanf des Branntmeirs in Madden abzufdaften. 


abelſchwerdt, 23. September. [Prüfungen am Seminar. — 
Ban pection. — Schnee.] Vom 19, bis incl, 24. d. M. 


r 


fund im bieſigen Seminar unter dem Rorfih des Regierungs⸗ und Pro⸗ 


vinzial⸗Schulraths Dr. Slawitzky und im Beifein des Kreisſchulinſpectors 
Pfennig die zweite Lehrerprüfung ſtatt. Es hatten ſich hierzu 43 Lebrer 
gemeldet, von denen 40 die Prüfung beſtanden. Heute hat die Prä⸗ 
Parandenprüfung für den einzurichtenden Rebencurſus begonnen; es haben 
ſich hierzu 12 Prüflinge gemeldet. — Dem Progymnaſiallehrer Dr. Kulla, 
der ſeit vorigem Jahre am hieſigen Lehrer⸗Seminar beſchäftigt war, iſt 
die commiſſariſche Verwaltung der Kreisſchulinſpeetion des Kreiſes Samter, 
Provinz Poſen, vom 1. October c. ab übertragen worden. — Geſtern früh 
war das Hochgebirge mit Schnee bedeckt. 


» Brieg, 26. September. [Kreis verein für Geflügel⸗ und 
Brieftaubenzucht „Brega“.] In der am vorigen Sonnabend Abend 
in Groß' Bierſalon hierſelbſt ſtattgehabten Sitzung des Vereins „Brega“ 
wurde nach Einführung eines neuen Mitgliedes von dem Vorſitzenden, 
7 5 Fabritbeſitzer Kloſe, die Mittheilung gemacht, daß die Herren 
ittergutsbeſitzer von Löbbecke und Geheimer Juſtizrath Schneider 
dem Verein als Ehrenmitglieder beigetreten ſind. Hierauf erſtattete Herr 
Rendant Fritſch Bericht über die Verſammlung des Brieftaubenliebhaber⸗ 
Vereins in Breslau, worauf eine Beſprechung des dortſelbſt abzuhaltenden 
Geflügelmarktes erfolgte. Es wurde mitgetheilt, daß dieſer Markt auf die 
Tage vom 29. October bis 1. November cr. verlegt worden tft. Anmel⸗ 
dungen behufs Verkaufs von Geflügel ſind von den Mitgliedern bis zum 
26. d. M. bei dem Vereinsmitgliede Herrn Fritſch zu bewirken. Die 
Anmeldung muß enthalten: Namen des Beſitzers, Bezeichnung des Ge⸗ 
flügels nach Race und Farbe, Anzahl der Stämme und einzelnen Thiere, 
Geſchlecht, Verkaufspreis pro Stamm und per Stück. Die Wahl eines 
Geſchäftsführers des Vereins für den Markt in Breslau fiel auf Herrn 
Rendant Fritſch, wovon der Vorſtand des Generalvereins in Breslau 
benachrichtigt werden wird. Sodann wurde mitgetheilt, daß bei Gelegen⸗ 
heit des Geflügelmarktes in Breslau vom Generalverein eine Lotterie ver: 
anſtaltet werden wird; die Gewinne werden aus Geflügel beſtehen, welches 
nur von den Vereinsmitgliedern angekauft werden wird. Herr Ungerath 
ab zum Schluſſe die Rechnungslegung über die im Monat März abge⸗ 
haltene Geflügel-Ausſtellung. Die Einnahmen derſelben betrugen 5198 M. 
60 Pf., die Ausgabe 5169 M. 19 Pf., ſodaß ein Ueberſchuß von 29 M. 
41 Pf. zu verzeichnen iſt. 


Litterariſches. 

Aus dem Reiche des Herzens. Skizzen und Erzählungen von 
Ida Hoffmann. Berlin. Roſenbaum u. Hart. Faſt wünſcht man nach 
der Lectüre des Buches zu den „gediegenen Kritikern“ zu gehören, die nach 
der im Vorwort ausgeſprochenen Anſicht der Verfaſſerin „ein Buch, über 
welches ſie urtheilen ſollen, überhaupt nicht leſen.“ Keine der geſchilderten 
Figuren vermag uns irgend welches Intereſſe abzugewinnen; wenn die 
zungen Mädchen ſich nicht opfern, ſo zeigen ſie eine unangenehme Haſt, 
den ſchüchternen Liebhaber zum Geſtändniß zu bringen. Und vollends die 
Männer! In der einzigen, ihnen von der Verfaſſerin zuertheilten Lebens⸗ 
aufgabe, glücklich oder unglücklich zu lieben, benehmen ſie ſich ſo unge⸗ 
ſchickt wie nur möglich; manche finden ſogar im tlefſten Schmerz oder 
höchſten Glück keine Worte und machen ihrem gepreßten Herzen durch ein 
Gedicht — von Chamiſſo — Luft, das in ſeiner tiefen, wahren Empfin⸗ 
dung ſonderbar von dem Gekünſtelten in ſeiner Umgebung ſich abhebt. 
Wenn das die von der Verfaſſerin gerühmte „weibliche Auffaſſung“ des 
Lebens iſt, ſo haben diejenigen Recht, die ſie grundſätzlich verdammen; 
ſelbſt eine flotte Schreibweiſe und eine unverkennbare Gabe für Humor 
können nur das Bedauern hervorrufen, daß die Verfaſſerin ſich bei ihren 
erſten Verſuchen fo im Stoff vergriffen hat; auf mildernde Umſtände, um 
die ſie am Schluß der Einleitung bittet, hat ſie aber keinen Anſpruch. M. 


Das Schlußheft des IX. Jahrganges der deutſchen Rundſchan für 
Geographie und Statiſtik, (Unter Mitwirkung hervorragender Mich. 
männer herausgegeben von Prof. Dr. Friedrich Umlauft in Wien. 
A. Hartleben's Verlag, Wien, Peſt, Leipzig) hat folgenden Inhalt: Die 
Eiſenbahn von Paranagus nach Curityba und die im Bereich derſelben 
gelegenen Colonien. Von Prof. Dr. Henry Lange. (Mit 2 Illuſtr. und 
1 Karte.) Auf der Wolga. Von Spiridion Gopöepte. (Schluß.) (Mit 
2 Illuſtr.) Der Fortſchritt der geographiſchen Forſchungen und Reifen 
im Jahre 1886. Von Prof. Dr. Philipp Paulitſchke und H. Bay. (Mit 
einer Illuſtr.) Die Cholos. Von Chr. Nuſſer in Basel. (Schluß.) 
Aſtronomiſche undphyſikaliſche Geographie. Die Eigenbewegung 
der Fixſterne. Der Boden in anthropogeographiſcher Hinſicht. Politiſche 
Geographie und Statiſtik. Kaffeeproduetion in Süd⸗ Amerika. 
Schiffbau in Oeſterreich⸗Ungarn. Die Bevölkerung Belgiens. Ausfuhr 
des Congoſtaates. Statiſtiſches aus Serbien. Mineralreichthum der 
Vereinigten Staaten. Weinproduction und Ausfuhr in Algerien. Ein⸗ 
wanderung in Braſilien 1886. Die Bevölkerung der Republik Coſtarica. 
Bierproduction in Britiſch⸗Indien. Roheiſenproduction der Vereinigten 
Staaten. Wollexport der auſtraliſchen Colonien. Kleine Mittheilungen 
aus allen Erdtheilen. Berühmte Geographen, Naturforſcher und 
Reiſende. Mit Porträt: Otto Finſch. Geographiſche Nekrologie. 

Mit Porträt: Waldemar von Hundt. Geographiſche und verwandte 
Vereine. Vom Büchertiſch. Kartenbeilage: Die Eiſenbahn von 
Paranagus nach Curityba und die im Bereich derſelben gelegenen Golonien- 
Maßſtab 1: 400 000. 


Aus ruſſiſchen Kreiſen. Roman von Curt von Wildenfels. 
Leipzig. Eugen Peterſen. Welchen Zauber, faſt möchte man ſagen, dämo⸗ 
niſchen Einfluß die ruſſiſche Geſellſchaft ausübt, mag man daraus ſchließen, 
daß die Schilderungen, Erzählungen, Romane, welche auf dieſem mit allen 
Leldenſchaften und vulcaniſchen Factoren gedüngten und duc Boden 
des ruſſiſchen Lebens erwachſen, täglich häufiger werden. Es iſt eben für 
ſolche Dinge ein fruchtbarer Boden, wenn auch mehr Nachtſchatten als 
Körnerfrucht, mehr betäubende Pflanzen als die au une ſchlichte Gartens 
blume daraus auffteigen. Der vorliegende Roman hat nicht, wie wir das 
ſonſt wohl von ſolchen gewöhnt ſind, dieſen „Hochgeſchmack“. Er bewegt 
ſich in ruhigen Gleiſen und erregt nicht die fieberiſche Spannung, welche 
nahe an das Gruſeln grenzt, aber er iſt doch immer ein Reflex von Zu⸗ 
ſtänden, die uns höchſt intereſſant erſcheinen. Die Erzählung wird aber za 
und gut geführt. 8 


Deutſche Jugend. Neue Folge. Band IV. Heft 4 und 5. Heraus⸗ 
geber Julius Lohmeyer. Leonhard Simion. Berlin. Jedes dieſer 
Hefte legt von den Bemühungen Zeugniß ab, das Vorangehende zu über⸗ 
treffen und immer Beſſeres zu leiſten. Es gilt dies eben ſo von dem 
Text, wie namentlich auch von den Illuſtrationen. Wir können nicht alles 
Einzelne hervorheben, und ſo erwähnen wir nur als ganz beſonders befriedi⸗ 
gend: E. Biller — das Märchen von der klugen Iſebil; mit einem Farben⸗ 
druckbild nach einer Aquarelle von Hermann Vogel. Initial von Th. Rocholl 
in Heft IV; ferner in Heft F: Johann von Wildenrath. Die Söhne 
Tahirs. Mit Originalzeichnungen und Farbendruckbild nach einem Aquarell 
von Franz Simm. Alle übrigen Mittheilungen, Erzählungen u. ſ. w. 
ſtehen auf gleicher Höhe. Wir wüßten Nichts, was wir lieber in den 
Händen unſerer Kinder ſehen würden, als die Hefte der „Deutſchen e 


Zwei endende aus der Schweiz von J. von Doblhoff. 
0 8 e Dabonna. 3 

Der Heiny von Realp. Erzählung aus der Schweiz von J. von 

Doblhoff. München. ae DM. Call wey⸗ 

pen Verfaſſer läßt ſich eine gewiſſe Kunſt des Erzählens nachrühmen, 
auch verſteht er es, die Perſonen, deren Geſchick er uns vorführt, uns 
näher zu bringen; trotzdem aber können wir die Bemerkung nicht unter⸗ 
drücken, daß ſeine Sprache etwas Trockenes, zuweilen etwas Barockes hat. 
Hierdurch wird der Eindruck feiner Erzählungen nicht unweſentlich beein⸗ 
trächtigt. Die erſte Erzählung „Madonna“ ſcheint uns von allen die beſte 
zu fein. Sie nimmt eine, wenn auch nicht genügend motivirte, jo doch 
intereſſante Wendung. Der Schluß klingt verföhnlich aus. Die zweite 
der Novellen giebt uns zwar ein getreues Bild ſchweizeriſcher Land: 
ſchaften aus der Hochalpenwelt; aber der behandelte Stoff dezw. 
die Fabel iſt alt und wiederholt in ſehr ähnlicher Weile bearbeitet. 
Der durch die Erzählung geführte Angriff auf den Gölibat dürfte 
ſich als a wirkungsvoll erweiſen. Die dritte der Erzählungen „Heiny 
von Realp“ führt uns in die Zeit der religiöſen und politiſchen Kämpfe 
um 1586, welche auch in der Schweiz ihr Echo fanden. Die Erzählung 
iſt ſpannend, wenn auch hier und da ſehr ſtark den Eindruck des Unwahr⸗ 
ſcheinlichen hervorrufend. Sie bietet des „Grauslichen“ fo viel, daß die Grenze 
des Schönen oft nahezu überſchritten wird. Aus allen drei Erzählungen 
aber geht hervor, daß der Verfaſſer ſich mit der Geſchichte der Schweiz 
eingehend 0 hat, und daß er Land und Leute, wie ſelten Einer, 
Kennt. Gottfried Keller bat auf ihn offenbar einen großen Einfluß aus: 
geübt, aber erreicht hat der Verfaſſer fein Vorbild bei Weitem nicht. 8. 


Molkereiweſen. (Begründet von Benno Martiny.) Unter Mitwirkung von 
n e von C. Veterſen, Oekonomlerath in Eutin. 

erlag von M. Heinſius in Bremen. Die „Milch⸗Zeitung“, welche 
gegenwärtig ſchon im 16. Jahrgang erſcheint, iſt ſtets eifrig beſtrebt ge⸗ 
weſen, an der Hebung der Thierzucht und des Molkereiweſens nach Mög: 
lichkeit mitzuarbeiten, alle Fortſchritte und Neuerungen auf dieſen Special⸗ 
gebieten der Landwirthſchaft, ſo weit ſie ſich in der Praxis bewähren, einer 
Beſprechung zu unterziehen und ſo dem Milchwirth und Viehzüchter mit 
Rathſchlägen zur einträglichſten Ausübung ſeines Berufes an die Hand zu 
hehe Um aber auch den Molkereien, Pächtern mit beſchränktem Betriebe, 

eamten 2c. gerecht zu werden, haben ſich Herausgeber und Verlagshandlung 
entſchloſſen, das Beiblatt „Kleine Milch⸗Zeitung“, praktiſche Mittheilungen 
für den Molkeibetrieb und die Viehzucht, welche alle Neuerungen im 
Molkereiweſen und der Viehzucht in populärſter und kürzeſter Weiſe bringt, 
auch apart abzugeben. Die „Milch⸗Zeitung“ ſowie die „Kleine Milch⸗ 
Zeitung“ iſt durch jedes Poſtamt zu beziehen. 


Nenigkeiten vom Büchertiſch. 
2 (Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) 

Ein Soldatenleben in Krieg und Frieden. Von Hermann 
Lüders. Mit Illuſtrationen vom Verfaſſer. Verlag von der Deut⸗ 
ſchen Verlags anſtalt in Stuttgart. 

Rafael. Von Marco Mingbetti. Aus dem Stalienifchen überſetzt 
von Sigmund Münz. Verlag von S. Schottlaender in Breslau. 

Unterwegs und Daheim. Neue Sammlung humoriſtiſcher Skizzen 
von Mark Twain. Deutſch von Udo Brachvogel, M. Jakobi 
u. A. Verlag von Robert Lutz in Stuttgart. 

Der letzte Republikaner. Roman von Ernſt Rethwiſch. Verlag 
von Hinricus Fiſcher Nachfolger in Norden. m 

Der Leibarzt für fröhliche Zecher. Scherz und Ernſt von Dr. 
med. Borchardt. Illuſtrirt von E. Klein. Verlag von Ro bert 
Lutz in Stuttgart. 

Das Mädchen mit dem Schleier. Novelle v. H. Aus dem Schwe⸗ 
diſchen überſetzt von J. Lorenzen. Zweite Auflage. Verlag von 
Hinricus Fiſcher Nachfolger in Norden. 

Die Zunahme des Deutſchenhaſſes in Frankreich. Politiſche 
e von Bernhard Frey. Verlag von M. Bernheim 
n Baſel. 

Vereinfachtes Volapück. Praktiſcher Leitfaden für den Selbſtunter⸗ 
richt. Von Aug. Schneid. Verlag von C. Winkler's Buchhand⸗ 
lung in Brünn. 

Deutſche Colonialgeſellſchaften. Betrachtungen und Vorſchläge 
nebſt einem Anhang, enthaltend die Statuten der Deutſchen Colonial⸗ 
Geſellſchaft für Südweſt⸗Afrika, der Neu⸗Guinea⸗Compagnie und der 
Deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, von Victor Ring. Carl Hey: 
mann's Verlag in Berlin. 

Praktiſcher Umrechner (200 bis 140) von Mark⸗Währung auf Bank⸗ 
noten öſterr. Währung nach 1200 Coursnotizen an deutſchen Börſen 
ſowie an der Wiener Börſe (50 bis 71) von Moritz Schmidt. 
3. Auflage. Verlag der Albanus'ſchen Druckerei (Chr. Teich) in 


Dresden. 

Bibliſche Poeſien. Von Chriſtoph Hoffmann. — Geſtern, 
Heute und in Ewigkeit. Ein Gedicht in 12 Büchern von E. H. 
Bickerſteth. Aus dem Engliſchen überſetzt von Helene v. B. 
Verlag von Friedrich Andreas Perthes in Gotha. 

Deutſche a e, betreffend: I. Den Verkehr mit Kunſtbutter 
(Margarine); II. Die Verwendung geſundheitsſchädlicher Farben; 
III. Den Verkehr mit blei⸗ und zinkhaltigen Gegenſtänden; IV. Den 
Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden. Ausführlich erklärt durch die Regierungsmotive und Com⸗ 
miſſionsberichte des Reichstags von Dr. F. Schmidt. A. Helmich's 
Verlag in Bielefeld. 

Beitrag zur theoretiſchen und praktiſchen Aus bildung der 
Cavallerie im Felddienſt, nebſt erläuternden Beiſpielen. 
Von Rittmeiſter Junk. Mit einer Karte. — Die Infanterie im 
Gefecht, allein ſowie mit anderen Waffen und im kleinen Kriege 
von Major und Director der kgl. Kriegsſchule zu Neiſſe. — Georg 
Cardinal von Widdern. Mit vielen in den Text gedruckten 
Skizzen und einer Skizzen⸗Beilage. — Das reglementsmäßige 
Exerzieren im Trupp, in der Compagnie und im Bataillon nach 
dem Neu⸗Abdruck des Exerzier⸗Reglements für die Infanterie vom 
1. März 1876 und den Beſtimmungen, betr. die Ausbildung der 
Jäger und Schützen vom 18. Juni 1868 ꝛc., bearbeitet und mit An: 
merkungen verſehen von Generalmajor a. D. F. A. Paris. Mit 
52 in den Text gedruckten Holzſchnitten. Dritte Aufl. Verlag von A. 
Reiſewitz in Gera. 

Julius Wolff und die moderne Minnepoeſie. Von Julius 
Hart. Verlag von Rich. Eckſtein Nachfolger in Berlin. 

Luiſe, Königin von Preußen, das Ideal einer deutſchen Frau. 
Autoriſirte deutſche Ausgabe nach Hudſon's Life and times of Louisa, 
Queen of Prussia, unter Mitwirkung von W. Wagner, bearbeitet 
von Dr. R. Karl und Karl Fr. Pfau. Lig. 1. Verlag von Karl 
Fr. Pfau in Leipzig. 

Oculi — da kommen fie! Album für Jäger und Jagdfreunde. Ein 
Groß⸗Folio⸗Heft mit 52 Holzſchnitten nach Gemälden und Zeichnungen 
berühmter Meiſter. Verlag von J. J. Weber in Leipzig. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Peſt, 28. Sept. Die 50 jährige Jubelfeier des Nationaltheaters 
wurde durch eine Feſtvorſtellung begangen, welcher der Kaiſer, Erz⸗ 
herzog Joſeph und eine glänzende auswärtige Geſellſchaft bewohnten. 
Der Kaiſer wurde beim Erſcheinen mit brauſenden Eljens begrüßt. 
Danach war Feſtbanket, woran die Vertreter der Regierung und des 
Parlaments, der Literatur, der Kunſt und Wiſſenſchaft theilnahmen. 
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Handels- Zeitung. 


* Russisobe Zuokerindustrie. Aus Petersburg wird der „B. B.-Z.“ ge- 
schrieben: Die Tendenz des Zuckermarktes wird von Tag zu Tag fester, und 
dementsprechend bewegen sich auch die Preise in steigender Richtung. 
Den jüngsten Börsenberichten zufolge erreichten die Preise in Kiew dıe 
Höhe von 4 Rbl. 50 Kop. pro Pud, in Moskau sogar 4 Rbl. 70 Kop. 
bis 4 Rbl. 75 Kop. pro Pud. Obgleich dies ein Preis ist, der von den 
Theilnehmern an der Exportconvention als durchaus befriedigend an- 
erkannt worden ist, wird noch immer an der zwangsweisen Ausfuhr 
festgehalten. Für Exportzucker wurden iu diesen Tagen auf den 
Stationen der Südwestwahnen 3 Rbl. 10 Kop. pro Pud gezahlt, so dass 
den Producenten in Folge der Differenz der Preise im Inland und auf 
dem Weltmarkte durch die zwangsweise Ausfuhr ein nicht unerheb- 
licher Verlust verursacht wird, 


® Kaffooversteigornngen der niederländisohen Handels-Maatsohappy. 
Aus Geschäftskreisen wird der „Frankf. Tig.“ geschrieben: „Die An- 
gabe des „Ind. Merk.“, dass in den Kaffee-Auctionen der Handels- 
Maatschappy bisher in Durchschnitt höchstens 35 000 Ballen zur Ver- 
steigerung gekommen seien, ist unzutreffend. Es wurden von 1882 bis 
1886 jährlich neun Auctionen, in 1887 bisher sieben Auctionen abge- 
halten. Darin wurde durchschnittlich 1882: 96239 Ballen, 1883: 
108 308, 1884: 104828, 1885: 97200, 1886: 85342 und 1857: 72.097 
Ballen verkauft. Bekanntlich ist die Schätzung der laufenden Gouverne- 
ments-Java-Ernte jüngst auf 290 000 Pieuls oder Ballen reducirt worden. 
Hiervon müssen 100 000 Piculs in Batavia versteigert werden, so dass 
nur etwa 190000 Bellen zur Verschiffung nach Holland verbleiben. 
Da in diesem Jahre von der N. H. M. noch zwei Kaffee-Auctionen in 
Holland abzuhalten sind, wird der unverkaufte Vorrath der N. H. M. 
Ende dieses Jahres derart redueirt sein, dass die N. H. M. in ihren 
1888er Kaffee-Auctionen schwerlich mehr als zusammen ca. 320 000 bis 
350 000 Ballen wird verkaufen können. Für neun Versteigerungen 
würde dies ein Durchschnittsquantum von ca. 35—390U0 Ballen er- 
eben. Die Erwägung, dass so kleine Auctionen das Interesse des 
affeehandels nicht genügend zu fesseln vermögen und dadurch für 
diesen nothwendig auch ihre seitherige Bedeutung verlieren müssen, 
mag den Kaffeehandelsverein zu dem Vorschlag veranlasst haben, im 
Jahre 1888 lieber weniger Auctionen zu halten, um jede einzelne Ver- 
steigerung mit einem achtunggebietenden Quantum ausstatten zu 
können.“ 


® Leipziger Garnbörse. Die in den Räumen der Leip:iger Börsen- 
halle abgehaltene Garnbörse war ziemlich zahlreich besucht. Die 


„Milch: Zeitung. Organ für die geſammte Viehhallung und das 


Tendenz für baumwollene Garne kennzelchnete Sich als fest. Spinner 
befinden sich noch auf l&rgere Zeit unter Contract und suchen auf 
Preise zu halten. Es fanden auf Lieferung per Januar-März belang- 
reiche Abschlüsse statt, bei denen sich Spinner zu einigen Concessionen 
zu Gunsten der Käufer verstehen mussten. Die mechanischen Webereien 
sind vollauf beschäftigt, Das Geschäft in baumwollenen Waaren liegt 
im Ganzen befriedigend. In Leinengarnen haben einige Transactionen 
von Belang stattgefunden. Die Preise haben in letzterer Zeit ange- 
zogen, indess ist eine weitere Steigerung derselben erforderlich, wenn 
solche in Einklang mit den Forderungen für Rohmaterial gebracht 
werden sollen. Es dürfte hierfür gegründete Aussicht vorhanden sein, 
da den vorliegenden Berichten zufolge die Flachsernte in Belgien, 
Frankreich, Holland und Irland sich als unbefriedigend herausstellt. 
(L. Tgbl.) 
Londoner Exportbörse. Dem „British Journ. of Comm.“ zufolge 

wurden Vorkehrungen getroffen, um im Mittelpunkte von London eine 
Exportbörse zu eröffnen. 


* Zuokeroampagne in Böhmen. Prag, 23. Sept. Die neue Zucker- 
Campagne, welche vou einigen Fabriken bereits eröffnet worden ist, 
wird nur kurz ausfallen. Die diesbezüglich bis heute bekannten, aber 
noch unvollständigen Daten liessen im Darchschnitte auf ca. 264, pCt. 
diesmaliger Betriebskürzung schliessen. Ausserdem bewegt sich bisher 
aber anch die Rübenqualität noch mehr oder weniger bedeutend unter 
jener des Vorjahres. Ein erhebliches Defieit in der laufenden Zueker- 
production Oesterreich-Ungarns ist hiernach zweifellos. („N. Fr. Pr.) 


Eintragungen im Handelsregister. 
Angemeldet: Carl Stahn, Breslau; Inhaber: Kaufmann Paul 
Gatter. — Herrmann Simon, Breslau. 


Coneurseröffnungen. 

Firma: A. Müller u, Comp. in Leipzig; Spezereiwaarenhändlerin 
Gertrud Ermbter zu Neuss; Kaufmann Emil Meier zu Torgelow; 
Strumpffabrikant Heinrich Hermann Harnisch in Krumhermersdorf bei 
Zschopau, 


Börsen- und Handels-Depesehen. 

Wien, 23. Sept., Nachmittag 5 Uhr 20 Min. [Privatverkehr.] 
Oesterr. Creditactien 282, 50. Franzosen —, —. 40% ungar. Gold- 
rente —, —. Lombarden —. Sehr still. 

Paris, 28. Sept., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.} (Nachtrag.) 
Türkenloose 34, 40. Credit mobilier 315, — Spanier neue 68½. 
Banque ottomane 494, —. Credit foncier 1366. Egypter 350, —. Sues- 
Actien 1995. Banque de Paris 757, —. Banque d’escompte 467, —. 
Wechsel auf London 25, 42. Foncier egyptien — 50% priv. türk. 
Obligationen 356. Neue 30% Rente —. Panama-Actien 356. Ruhig. 

Wechsel auf deutsche Plätze (3 Monat) 123½. 

London, 28. Sept., Nachm. [Schluss-Course,] Nachtrag). 
Spanier 67%. 50% priv. Egypter 98¼. 4% unif. Egypter 74¾. 30% 
garant. 187 Ff 98/8. Ottomanbank 9/8. Suez-Actien 78¼. Canada 
Pacific 54. Silber —. Platzdiscont 3¾ 0%. Ruhig. 

London, 28. Sept., Nachm. 6 Uhr 40 Min. Preussische Consols 
104½. Consols 1015. Convert. Türken 13%,. 1873er Russen 955%. 
Italiener 97. 4% ungar. Goldrente 80%. 4% unific, Egypter 74%,. 
Ottomanbank 9½. Silber 441/,. Lombarden —. 

Frankfurt a. M., 28. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20, 42. Pariser Wechsel 80, 383. Wiener 
Wechsel 162, 37. Reichsanleihe 106, 60. Oest. Silberrente 66, 50. Oest. 
Papierrente 65, 20. 5% Papierrente 77, 80. 4% Goldr. 91, 30. 1860er 
Loose —, —. 1864er Loose 276, —. Ung. 4% Goldrente 81, 10. Ung. 
Staatsloose 213,80. Italiener —, —. 1880er Russen 80, 60. II. Orient- 
Anleihe —, —. III. Orient-Anleihe 54, 40, 4% Spanier 67. 40 
Egypter 74, 50. Neue Türken 14, —. Böhmische Westbahn - 2344. 
Central-Paeific 113. 80. Franzosen 185°),. Galizier 174½ Gotthard-Bah= 
105, —. Hess. Ludwigsbahn 96, 80. Lombarden 74½. Lübeck-Büchener 
159, 80. Nordwestbahn 1301); Credit-Actien 2285/;. Darmstädter Bank 
137, 80. Mitteld. Creditbank 95, 20. Reichsbank 135. 30 Disconto- 
Commandit 196, 60. 5% serb. Rente 77, 80. Fest, sehr still. 

Neue Serben —, —. Neue 5% Portugiesische Anleihe 95, 10. 
Chinesische Anleihe 110, 80. Unterelbische Prioritäts-Actien —, —. 

Privatdiscont 28/ 0%. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 2285/,. Franzosen 185%,. 
Galizier 175. Lombarden 74½. Gotthardtbahn —. Egypter —, — 
Diseonto-Commandit —, —. 40% ung. Goldrente —. Türkenloose —, — 

Hamburg, 28. Sept., Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 
Consols 106. Silberrente 66¼. Oesterr. Goldrente 91. Ungar. - 
rente 81½. 1860er Loose 114½. Italienische Rente 981/,. Credit- 
Actien 2231. Franzosen 466½. Lombarden 186½. 1877er Russen 
96½. 1880er Russen 791/,. 1883er Russen 105. 1884er Russen 897g 
II. Orient-Anleihe 53. III. Orient-Anleihe 52%/,. _Laurahütte »6%,. 
Nordd. Bank 147. Commerzbank 123%,. Marienburg-Mlawka 58%. 
Mecklenburger Fr. Fr. 136%. Ostprenssische Südbahn 75¼½. Lübecs- 
Büchener 159Y,. Gotthardbahn 105. Leipziger Discontobank 101. 
Deutsche Bank 163¼. Berliner Handelsgesellschafts - Antheile —, —. 
Disconto-Commandit 196¼ . Unterelbische Prioritäts- Actien 95¾. Die- 
conto 2½ %. Fest, aber still. 

Amsterdam, 28 Sept., Nachm. [Schluss-Course.] Oesterr. 
Papierrente Mai-Novbr. verzl. 64¼, do. Febr.-August verzl. 64!/,. Oest. 
Silber-Rente Januar - Juli verzl. 65%, do. April-October verzl. —. 
Oesterr. Goldrente —. 40, ungar. Goldrente —, —, 5%, Russen vom 
1877 98¼. Russ. grosse Eisenbahnen 1148. do. I. Orientanleihe —., 
do. II. Orientanleihe —. Conv. Türken 137/;. 3¼½0% holländ. Anleihe 
99. Russische Zolleoupons 1,90. Warschau-Wiener Eisenbahnactien 
79%. Marknoten 59, 25. Londoner Wechsel kurz —, —. Wiener 
Wechsel —. —, Hamburger Wechsel —, —. 

5% Transvasl-Anleihe 1003),. 

Newyork, 28. Sept., Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] Wechsel 
auf Berlin 94½. Wechsel auf London 4, 79½. Cable transfers 4, 84½. 
Wechsel auf Paris 5, 27½. 40% fund. Anl. 1877 125. Erie-Bahn * 
Newyork - Centralbahn 109. Chicago - North Western- Bahn 11 2 
Central-Pacifie-Bahn —. Baumwolle in Newyork 9%,;. Baumwolle 40 
New- Orleans 87/,. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Lest in Newyork: 
69%. Ralf. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 69%. Robes Petro- 
leum 5%. Pipe line Certificats 67½¼ . Mehl 3, 25. Rother Winter- 
weizen loco 82, Weizen per Sept. 80½, per Octbr. 8u1/g, per Decbr, 8335. 
Mais (old mixed) 52. Zucker (Fair refining muscovados) 4% 
Kaffee Rio 19½. Schmalz (Marke\WVilcox) 7, 10, do. Fairbanks 7, 0. 
do. Rothe u. Brothers 7. 10. Speck (short clear) nom. Getreidefracht 15 

Petersburg, 28. Septbr., Nachm. Wechsel aut London 3 Mt. 21% 
Russ. II. Orientanleihe 98%, do. III. Orientanl. 98¾, do. 6% Goldrests 
193!/,, do. Bank für auswärtigen Handel 321, Petersburger Disconto- 
bank 778, Warschauer Discontobank —, Petersb, internat. Bank 514½, 
Russ. 4½% Bodencreditpfandbriefe 1564. < 

Liverpool, 28. Septbr. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 10000 B. Ruhig. Tagesimport 7000 Ballen. 


Liverpool, 28. Sept., Nachm. 12 U. 5 Min. [Baumwolle.] Umsatz 


10000 B., davon für Speeulation und Export 2000 B. Ruhig. M.. 
amerikanische Lieferung: September 5% 1b, October- November 5 
Novbr.-December 5%, Februar-März 5½ . Alles Verkäuferpreise, 

Wien, 28. Sept. |Getreidemarkt,) Weizen per Herbst 7, 25 0 
7, 30 Br., per Frühjahr 7, 60 Gd., 7, 65 Br. Roggen per Herbst 5. 60 Gd. 
5, 85 Br., per Frühjahr 6, 15 Gd., 6, 20 Br. Mais per Septbr.-Getbr. 
6, 30 Gd., 6, 35 Br., per Mai-Juni 1888 6, (8 Gd., 6, 13 Br. Hafer 
per Herbst 5, 56 Gd., 5, 61 Br., per Frühjahr 6, 03 Gd., 6, 08 Br. 

Paris, 28. Sept., Abds. 6 Uhr. [Getreide markt.] Weizen malt, 
per September 22, 30, per October 22, 25, per Novbr.-Februar 22, 25, 
per Januar-April 22, $0. Mehl 12 Marques weichend, per Septbr. 49, u, 
er October 48, 60, per Novbr.-Februar 48, 50, per Januar-April 48, 75. 
üböl träge, per September 58, 25, per October 58, 50, per Novbr.- 
December 58, 75, per Januar-April 59, 50, Spiritus ruhig, per Sept. 
44, 75, per October 43, 50, November-December 42, 50, per Janune- 
April —. 25. RB 

London, 28. Septbr. An der Küste angeboten 6 Weizenlad 
— Wetter: Schön. ö 4 n 

Amsterdam, 28. Septbr., Nachm. Bancazinn 63 

Antwerpen, 23. Septbr., Nachmitt. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum 
markt.] (Schlussbericht). Raffinirtes, Type weiss, loco 15% bes und 
Br., pr. September 15¾ bez., pr. Octbr.-Decbr. 15¼ Br., per Janusr- 
März 15½ Br. Rubig. 

Hamburg, 28. Septbr., Nachm. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6, 20 Br., 6, 15 Gd., per October-December 6, 2) 6d. — 
Wetter: Schön. 


| 
4 
; 
1 
1 | 
ei 
zZ 
1 
| 

| 

| 
4 
| 


. 
“ 
— 


3 


Marktberichte. : 


Umsätze zu 4%, Centrifug 
boten. 

Merlin, 28. September. [Producten- Bericht.] Der Verkehr 
an unserm hentigen Getreidemarkt blieb des hohen jüdischen Feier- 
tages wegen ausserordentlish beschränkt, die Haltung war aber im 
Ganzen ziemlich fest, und die Preise sowohl für Weizen, wie für 
Roggen und Hafer haben sich gegen gesteın gut behauptet. Dei 
Effectivhandel blieb ohne Umsatz, — REN | hat sich. nicht ver- 
ändert. — Rüböl wurde anfänglich besser bezahlt, doch war die Hal- 
tung zum Schluss wieder matter. — Spiritus Lat sich bei schwachem 
Verkehr eine Kleinigkeit gegen gestern gebessert. ö 

Weizen loco 145—165 U. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
September-October 149½½ M. bez., October-November 149½ M. bez., 
November-December 151½ bis 151¾ Mark bez., December-Januar 
153¾ M. bez., April-Mai 159%, M. bez. — Roggen loco 105—114 Mark 

er 1000 Kilo nach Qualität gefordert, guter inländischer — MH. ab Bahn 
— feiner inländischer — H. ab Bahn bez., September-October 109 
Mark bez., October-November 109 ½¼ M. bez., November-December 111½ 
Mark bez., Decbr.-Januar 113½ M. bez., April-Mai 119 M. bez. — 


3 96 pCt. angeboten zu 5/6, 5%P ge: 


Mais loco 104—113 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, September- Pro 100 Kilogramm netto in Bewegungen der Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien, 

October 106 M. bez., Öetbr.-Novbr. 107 Mark bez., November-December Schlag-Leinsaat ... 19 — 16 50 15 50 Bestimmung: * 

109 M. bez., April- Mai 113½ Mark bez. — Gerste loco 105 175 M. pro Winterraps. 20 60 20 10 19 30 Eider Bremen, 26. Sept., 7½ Uhr Vm. in Bremerhafen, 

1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 88—127 M. pro 1000 Winterrü sen 20 30 19 80 19 39 Trave Bremen, 21. Sept., 10 dur Vorm. von Newyork. 

Kilo nach Qualität gefordert, für mittel and gut preussischen 102 bis Sommerrübsen .... 20 80 19 80 19 30 Fulda Bremen, 24. Sept., 1 Uhr Nm. von Newyork. 

bis 113 M., mittel schles. und böhm. 102 bis 113 M. bez., fein preuse.] Rapskuchen fest, per 50 Kilogramm 5,80—6,00 Mark, fremde Saale Newyork, 23. Sept., 8 Uhr Vorm. in Newyork. 

und böhmischen 115—122 M. bez., pomm., uckermärk. und mecklenb. 5, 405,80 Mark. E Newyork, 27. Sept., 9 Uhr Vorm. in Newyork. 

103—114 U. ab Bahn bez., Septbr.-October — M. bez., October-Novbr.| Kleesamen schwacher Umsatz. 0 Aller Newyork, 22. Sept, 5 Uhr Nm. von Southampton. 

89¼ Mark bez., November-December 92 Mark bez., December- Januar Leinkuchen in matter Stimmung, per 50 Kilogr, 7,75—8 Mark, | Werra Newyork, 25. Sept, 6 Uhr Nm. von Sonthampton, 

94½ Mark bez., April-Mai 102½ M. bez. — Erbsen, Kochwaare 140 bis | frema« 6,20—7,20 Mark. Amerika. Bremen, 26. Sept., Ti St. Catherines pass. 

200 Mark per 1000 Kilo, Futterwaare 112 bis 130 Mark per Timothee geschäftslos. f . Bremen, 21. Sept., — von Baltimore, 

1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 22,50] Mehl ohne Aenderung per 100 Kilogr. Weizen fein 22,75—23 Mk. | Weser Baltimore, 20. Aug., — in Baltimore. 

bis 21.00 M. bez., Nr. O: 21,00—19,00 Mark, Roggenmehl Nr. 0: 18,25 | Roggen fein 18,75— 19,25 Mk., Hausbacken. 18 — 18,25 M., Roggen. Donau. .... Baltimore, 27. Sept., — in Baltimore. 

N ee dene a 
a 255 0 es. OU 5 Heu per 50 Kilogr. 2 40—2,70 Mark. r Brasil- und La Plata-Linien 

Mark bez., Januar-Februar 16,30 Mark bez., April-Mai 16,70 Mark Ro aus roh — 600 Kilogr. 21,00-- 24,00 Mark. Strassburg . Antwerpen, Bremen, 25. Sept. von Vigo. 

bez. — Rüböl loco ohne Fass 48,2 M. bez., mit Fass — MH. bez., Sept. 5 8 } Hannevae Lissabon, Vigo, 25. Sept. von Bahi 

Octbr. 43,5 M. bez., Octbr.-November 48,2 Mark bez., November-De- ae 28. Septbr. Wollauetion. Tendenz stetig, Preise un-] Hannover Autwerpen, Bremen, eng 5 

cember 48,5—48,7—48,4 Mark bez., December- Januar — Mark bez., | verände f N Lissabon, ; . 

April-Mai 49 5 49.3 Mark bez. ’ 8 . 177 Gr. Bismarck .. Antwerpen, Bremen; $ 20. Sept. von Bahia, 

Spiritus loco ohne Fass 69 M. bes., September und September. | Meteorologische chlungen er Konigl. Universitäts- Kom Plata, 12. Sept. in Montevideo. 
October 68,2 Mark bez., Oetober- November — M bez., November- Sternwarte zu Breslau. 1 8 . 2 La Plata, 10. Sept. St, Vincent passirt. 
Decbr. 99,7— 998 MH. bez., December-Jannar — M. bez. 5 7 ern Brasilien 20. Sept. in Bahia. 

5 Kartoffelstärke, trockene, September-October 17,70 M. bez., April-Mai 1 Bene 20)” 29. 910 * W Mor 1 5˙ f n 7 Plata, 20. Sept. Villa Garcia pass. 
18 M. bez. . 1 n 5 N 7374 rune, 

Chemnitz, 28. Sept. [Wochenbericht vonBerthold Sachs. Beten a r 57 a Leipzig N Vigo, La Plata h 25. Sept. in Antwerpen. 
Wetter: Schün. Bei starkem Angebot aller Cerealien verlief unsere D (bot). 76 81 90 Baltimore Lissabon, Brasilien, 26. Sept. in Antwerpen. 
heutige Wochenbörse in matter Stimmung. Ich notire: Weizen, russi-| Wind A Sand 9. still 8W. 1 80. 1 der Linien nach Ost-Asien und Australien 
scher, weiss und roth 170 bis 176 M., sächsischer, gelb und weiss, ae n bedeckt wollte. heiter. Hohenstaufen remen 25. Sept. von Port Said. 
160 bis 170 Mark, Roggen, preussischer 123—126 Mark, do. hiesiger Höh der Niederschlä, Ser ern keüh ca & 24. Nürnberg RE Bremen 19. Sept. in Adelaide. 
120—123 Mark, do. fremder 120-123 M., Gerste, Brauwaare 145—165 | Une 8 8 3 nr Ab Australien 11. Sept. in Colombo. 
Mark, do. Mahl- und Futter waare 120—130 M., Hafer alt und neu 105 Wurms der . Resanı. Früh Nebel +, 10 Ballen. ade. 644 Australien 27. Sept. in Suez. 
bis 120 Mark, Mais, rumänischer 116—122 M., cinquantin 120—130 M. 8 B Degen. 5 Bayern SR Bremen 26 Sept. von Aden. 

Alles pro 1000 Kilo netto. Weizenmehl Nr. 00: 27,00, Nr. O: 25,00, Breslau. Wasserstand. F Ost-Asien 13. Sept. in Shanghai. 
Nr. 1: 23,00 Mark, Roggenmehl Nr. O: 20,00 M., Nr. 1: 19,00 Mark.] 28. Septbr. O.-P.4m87cm. M.-P 3m60cm. U.-P.— m 22 cm, Sachsen. Ost-Asien 25. Sept. in Colombo. 
N 1 P pP 
— Spiritus loco pro 10 Literprocent 72 M. Gd. 29. Septbr. O-P.5m 4cm. M.-P.3m78cm. U.-P.—m 8 cm. Preussen Ost-Asien 25. Sept. von Southampton 
2 —— 
Cours zettel der Berliner Börse vom 28. September 1883. 
Zins- Cours Zins- ear Ute. Diy.| Zins u 
—— ee 7 5 E vom T. | vom 238 E vom 2. | vom 28. . 1886 | Term! vom 27. 1 — 

h 2 2 Türk. Tul. 96 In L. Bt. ı pin. 1 B 14,10 B Brosinu-behw.-k reid At. A. 0 1 102,20 @ 102,10 & Petersbg. Discontob. . 18 1 12,0 17 8 
= | vom W. vom e Ungarische Goldrente „| J % sro s 21% m | dw. dm tiere K S eee ee 
1 7 eee eee ne i8,16 bs „dt. 2 dio, kleine! N 8123 ve, 7070 ba KR 1 dto. de derne 4 ½10 102,10 be@ 10,10 6 Ben. Provinz-Bank 25 5 1 [nes a lags 25 

rn Fr « 2 ht 3 re 2 9 | | 70. ‚Tu N — * — — — — reuss. Bod.-Cr.-Act. 129,75 bed 109,55 be 
Bagi. Noten 1 L. Bteri,. 1 ee do. St-Bisenb-Anl. ..... s % ½ 101,10 b ie c jOöln- F 1 1% 1% b |102,20 B dte. Centr. Bod. 400%. 82], 8% | 44 6 6 12830 be B 
eee ein FFF %% (TTT 
Sass. Noten 100 N. (Sd d 1180,50 de Loose. do. dio. Lit A. % i @ Wars dt. Mime Tet. E d 18 1 460% 4 443700 @ 
Wass, Lolleouejỹ je . 321.60 de B 1321,50 da Bad.Präm.-Anleihe von 18874 1% 186, 0 B 136,00 B NiederschL-Märk. 1. K 102% @ Reichsbank ........ 6,24| 6,29 | 14, 3, [136,00 ba 135,06 CD26 
Dont Fond aier. Prämien-Anleihe ...|4 2 136,00 G 13005 @ dto. dto. II. à 187½ M. 167 — — 101,54 @ Russ, B. t. ausw. II. ar 8.18 1, cas de 70,26 ba 
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. 4% ln ma 0 map ed dender. . Fil Aloe ET ie 81 8 (Bei den dns Geschäftsjahr nicht malt dem 31, Deoeraner 
dio. Stasts-Anleihs ....4 [1 !r 7 15 * 5 041 @ 102.00 d 7 102˙10 G chliessenden Gesellschaften verstehen sich die Diridengen 
dto. Staats-Schuldsch. ½ ½ ½ 50.90 @ 99,00 8 dto, dto,. II. . 1102,10 5 1 17 11 to: 1 
Berliner Stadt-Obligation. .|4 u a f. 104% & 10400 B Hamburger 50 zen 8 a — 50 5 n PR 1 10% 1 B 8 pro 1665/88 und ing.) 
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7 1 0 
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dio. dio. 4 5 1 6 Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. Sronprims Sade er. [hal Tate m te ge Ferber Spinn. ds |® e De 180 ehr 
| Ob %% N  Eisenbahn-StammPrisriiltene —_ _ |äronprinn Budolk . ...... 4 ; Br. = 6 
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Wen-York, 27. Sept. Apekarberiaue] Muscovaden 89 pCt. [am heutigen Markte war im 


91, Ubr Vorm. Der Geschäftsverkehr 
: Allgemeinen von keiner Bedentung,. bei 
mässigem Angebot Preise unverändert, 75 f 
Weizen bei mässigem Angebot preishaltend, per 100 Kilogramm 
weisser 14,20 — 14,70 15,20 Hark, gelber 14, 1014,60 — 15,00 Mark, 
feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in fester Haltung, per 100 Kilogr. 10,30 — 10,90 11,2C 
Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwach gefragt, per 100 Kilogramm 9—11 Mark, weisse 
12,50—14,50 Mark. 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogramm alter 8,90—9,50 bis 
10,00 neuer 8,00— 8,50 9,00 Mark. 

Mais schwacher Umsatz, per 100 Kilogramm 10,50—10,80—11,00 M. 

Erbsen vernachlässigt per 100 Kilogr: 13,00—14,00—15,00 Mark. 
Vietoria unverändert, 14,00—15,00—16,00 Mark. 

Bohnen unverändert, per 100 Kilogramm 14,00—-14,50—15,00 Mk. 

Lupinen schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. gelbe 7,25—7,50 bis 
3,00 Mark, blaue 7,00—7,25—7,75 Mark. 

Wicken matt, per 100 Kılogr. 10,50—11,00—11,50 Mark. 

Oelsaaten sehr fest, 

Schlaglein in. matter Stimmung. 


Breslau, 29. Bentbr., 


Mark und Pig. 
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8 un er 8 Hamburg-Amérlxaf!- 
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nach Newyork, am 21. Scptember von Havre weitergegangen; „Taor: 
mina“, am 21. September von Hamburg nach Newyork abgegangen; 
„Bavaria“, von Hamburg nach Vera Cruz, am 21. Sept. in St. Thomas 
angekommen; „Bohemia“, von Newyork nach Hamburg, am 22. Sep- 
tember in Lissabon angekommen; „Gellert“, von Newyork, am 22. Sep- 
tember in Hamburg angekommen; „Hammonia“, am 22. September von 
Newyork nach Hamburg abgegangen; „Suevia“, von Newyork, am 
23. September in Hamburg angekommen; „Slavonia“, am 24, September 
von Newyork nach Stettin abgegangen; „Rugia“, am 24. September 
von Newyork nach Hamburg abgegangen: „Rhenanie“, am 24. Septbr. 
von Hamburg nach Colon abgegangen; „Thuringia“, von Hamburg rach 
St. Thomas, am 25. September von Havre weitergegangen; „Lessing“, 
von Newyork nach Hamburg, am 25. September Dover passirt; „Mo- 
ravia“, am 25. September von Hamburg nach Newyork abgegangen 
„Bugia“, von Hamburg, am 20. September in Newyork angekommen ; 
„Marsala“, von Hamburg, am 22. September in Newyork angekommen; 
„Wieland“, von Hamburg, am 23. September in Newyork angekommen. 
„Norddeutscher Lloyd in Bremen. Letzte Nachrichten über die 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil; Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Ce. (W. Friedrich) in Breslan. 


